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» Rlenzis bereits ein nahezu überwundener 


inen au enehm überraſchenden Eindruck hervor⸗ 
Fels r die artiſtiſche Beſetzung war 
ge 
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Aeußern, Herzog v. Decazes, einen officlellen Be⸗ 
us. und die meiſten in Paris accreditirten Bot⸗ 
chafter und Beſandten folgten dem Beiſplele des 
Minifters. Heute wird Alfonſo wahrſcheinlich 
bereits feine Königsreiſe antreten; Eldohen, in 
deſſen Händen die meiſten Fäden der alfonſiſtiſchen 
Bewegung zuſammenlaufen, iſt vom Madrider 
Cabinet beauftragt, den König als officieller 
Mandatar der Regierung zu begleiten und alle 
näheren Beſtimmungen für die Reiſe zu treffen. 
Der junge König oder vielmehr deſſen Be⸗ 
rather wiſſen auch die Macht der Preſſe zu ſchätzen. 
Natürlich hat Alfonſo bereits ſeine Interviewer; 
vor einigen Tagen hatte ein Correſpondent der 
„Times“, vorgeſtern ein ſolcher des „Newyork 
fit» eine Unterredung mit ihm, der das Re⸗ 


kein Synodalvorſtand beſteht, ſo fällt die letzte 
Beſtimmung für diesmal fort. Der Wahl des 
Vorſtandes giht bei der exfimaligen Verſammlung 
der Beſchluß über die Zahl der Synodal⸗Aſſeſforen 
vorher, welcher der Genehmigung des Oberkirchen 
rathes unterliegt. 1 
Die beigefügte proviſoriſche Geſchäfts⸗ 
Ordnung für den Synoden beſtimmt u. A., daß 
die Einladung den Mitgliedern mindeſtens 14 Tage 
vor der Eröffnungsfikung ſammt den ſchon vor⸗ 


dem 28 der Verſammlungen hervorgehen. 
Wo die Orthodoxie das Uebergewicht haben ſollte, 
da wird es an ſolchen nicht ausbleiben, und es 
wäre gut, wenn der Gelft der Synoden, wie 
er in ihrer gegenwärtigen Zuſammenſetzung 
herrſcht, recht deutlich hervortreten mochte; 
da die Synoden höherer Ordnung noch nicht 
auf geſetzlicher Grundlage berufen, ſo würden 
etwaige Ausſchreitungen nur dazu führen, bei der 
definitiven Regelung einen anderen Modus der 
Zuſammeunſetzung herbeizuführen. Die Orthodoxie 
iſt ſtreitluſtig genug, um heftige Angriffe aegen 
das gegenwärtige Regiment zu provociren. An 
die Mitglieder der Gemeinde⸗ und Kreisver⸗ 
tretungen gelangen u. A. aus Halle a. S. kirch⸗ 
liche Brandbriefe, welche zur Heftigften Oppofition 
auffordern. Freilich bleiben die Verfaſſer der⸗ 
ſelben In ſicherer Anonymität. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

ern, 6. ee Der Erglgef 
Deinlein iR geſtern Nachmittag geſtorben. 

Paris, 6. Jan. Die Commiſſton zur Vor. 
berathung der conftitntionelfen Geſetze beſchloß 
zu beantragen, daß das Senatsgeſetz ſogleich nach 
der Berathung des Geſetzes über die Cadres 
berathen werde. Die fel ane hat in das 
Sager bf eine Clauſel aufgenommen, nach 
u. daſſelbe erſt nach der Feſtſetzung der 
mmungen über die Uebertragung der Ge⸗ 
0 A. Plat are 75 tionalverjamm- 
ung beſchloß erha 5 
Togerungs 27771 in Bu ee ee 
er Exkönig von Neapel hat Don Alfonſo 
beſucht und dabei die Erk er abpe 1727 5 
werde ſeine Brüder auffordern, die Armee der 
Carliſten zu verlaſſen. Alfonſo empfing ferner 
den e Geſandten und Herrn b. Roth⸗ 
ild. ie Abreiſe des neuen Königs von 

pauien erfolgt morgen Nachmittags 5 Uhr. 
. KTK 


PR 9 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. di a 
eſer nur von Entſchädigung jener Gedühren⸗ 

geb Ken rler. 4. Januar. In der geſetz⸗ auff handelt, dein Folge des Geſetzes fac 
170 en Verſammlung von Louiſtana kam es heute entftehen. Verweigert der Staat aber jede Ent⸗ 
dolſchen den Republikanern und den Conſervativen, ſchädigung, ſo iſt ein anderes Erſatzmittel als die 
welche bie Majorität in Anfpruch nahmen, zu einem Steuerkraft der Gemeinden mit Sicherheit nicht | ich 

heft kn Berg Der Gauverneur Kellog inter⸗ in Ausficht zu nehmen. Ob die Benutzung dieſer 

und rückte an der Spitze einer Abtheilung vorausſichtlich beſſer durch einen bayrtſchen Ge⸗ 


ilfsguelle nach den in den Gemeinden herrſchen⸗ 
3 fcb en In ben Berfammlunasfaat, aue Sen Sufänben — 5 Traditionen in ausgedehntem ſchäftsträger in Rom, als in Verhandlung mit 
dem Nuntius zu München mount pan ſein. 


uf comfezvative Deputirte, deren Maße als rathfam und unbedenklich betrachtet 
— A a mar, gewaltfam entfernte. Die werden dürfe, bleibe zu erwägen. Der Ober⸗ Es beruht auf einem Mißverſtändniß, wenn in der 
und Berti 1 8 gr 3 Preſſe angenommen iſt, hier ſei die Abberufung 
Republik 55 dli e des bayrlſchen Vertreters dei dem römiſchen 
E Belfast pes allein zueld und nahmen Stuhl erwartet worden.“ So lange unſere Re⸗ 
gierungen noch immer auf Verhandlungen mit 


otſchaft des Gouverneurs entgegen. Der 
der Curie „practiſchen Werth“ legen, ſo lange ſie 
nicht auf dem ſtreitigen Geblete pure auf dem 
Wege der inneren Geſetzgebung vorgehen, ſo fange 
werden wir auch mit dem Vatican nicht fertig 
werden können. 
In franzöſiſ chen Reglerungskreiſen iſt dem 
offizlöſen „Moniteur“ zufolge fortwährend von einer 


ultat derſelben bereits in alle Welt telegraphirte. 
lfonſo erklärte ihm darnach, eine erſprießliche 
Regelung der cubaniſchen Angelegenheiten ans 
ſtreben und Verhandlungen wegen der Rücker⸗ 
ſtattung Gibraltars an Spanien anknüpfen zu 
wollen. Als Vorbilder feiner conftitutionellen Re⸗ 
glerung bezeichnete er England und Belgien, als 
Vorbild für das Militärweſen, ſo weit die Nach⸗ 
ahmung in Spanien möglich, Preußen. Er verſpricht 
eine Finanzreform zur Sicherftellung der Staats⸗ 
gläubiger, will ſeine ganze Aufmerkſamkeit der 
innern 8 widmen, den Han⸗ 
del heben, das Eiſenbahnnetz vervollſtändigen. 
Perſönlich iſt er zum Erlaß einer Amneſtie für 
Nunſch Verbrechen geneigt; auch hegt er den 
Wunſch, den Brstelanten vollſtändige Glau⸗ 
bensfreiheit zuzugeſtehen. Das find Alles ſchöne 
Wünſche, von denen fich vorausſichtlich Viele nicht 
erfüllen werden, der junge Mann müßte denn 
einen flärkeren Willen haben, als ihn die ſpani⸗ 
chen Monarchen ſeit Philipp II. beſaßen. Er 
at einen franzöfiſchen, einen deutſchen und einen 
engliſchen Journaliſt eingeladen, 125 auf feiner 
Königsreiſe zu begleiten und dieſelbe zu ver⸗ 
herrlichen. 
Don Carlos macht nun gleichfalls Anftren- 
Om ak um ſich dem Auslande gegenüber ne 
ſent ren. Sein engliſches Organ, die „Morning 
Fabre veröffentlicht in ihrer Nummer von geſtern 


des Staates, die Stolgebühren⸗Erträge zu erſetzen, 
wenn die Fps e u en Seits Ei 
e 


f 
I bild fine daß die Civilregierung nicht 


ei, Ole Orduung in der Statt auf Betrag der aufzuhebenden Gebühren aus ſeinen Mit- 


teln — ganz oder theilweiſe — e a 
aats⸗Ent⸗ 


Danzig, den 6. Januar. 
Der Evangeliſche Oberkirchenrath hat im 


h . Veränderung im Cabinet die Rede. Im Prinzip 
dalität licherſeits für die Aus⸗ u 
An did Nee ee erer Nee ie De e in 324 is Ola Sam allhier u) Ne e Ballen. Ver Selen be nme zun Befäftäteiger m der e 
neufretenben Propinskaltonodeg belt 8 1 ihren nicht vollſtändig mit der gemäßigten Rechten ſchen „Geueral“ Haviland zum Militär⸗Repräſen⸗ 
Nebra üftrüctlon erlallın. Die ehlen t, bez 6 ans brechen und nicht Alles den Aale an be. tauten in England ernennt. Die Meldung, daß 


mehrere carliſtiſchen Truppentheile mit ißren Füh⸗ 
rern zu den Alfonfiſten übergegangen ſind, wird 
von anderer Seite noch nicht beſtätigt. Ueberhaupt 
erweiſen ſich die Nachrichten, welche wir durch die 
Parlſer „Agence Havas“ in dieſer Angelegenheit 
erhalten, als unzuverläſſig und tendenziös gefärbt. 
— 


Deutſchland. 

A Berlin, 5. Januar. Der Bundes rath 
hielt heute eine Plenarſttzung. Den größten Theil 
der Sitzung füllte die Debatte betreffend den Ent- 
Perf eines Geſetzes über die Beurkundung des 
Perſonenſtandes und die Eheſchließung nach den 
Anträgen des Juftizausſchuſſes aus. Das Mes 
C ͤ K ³ A SI EEE T 


trags erlaſſen. P. der 
timation der Mitglieder hat ſich darauf zu 
befebränten, ob die Abordnung in der gefeklic 
vorgeſchriebenen Form erfolgt iſt und ob bei dem 
Abgeordneten die Elgenſchaften zutreffen, welche 
Geſetz erheiſcht. Der etwaigen Excommuni⸗ 
cationsſucht der Orthodoxen iſt dadurch ein Riegel 
eſchoben, daß die Ausdehnung der Legiti⸗ 
maklousprüfung auf Merkmale, welche in dem 
Delete nicht als Bedingung der Wählbarkeit auf- 
find, ausdrücklich ausgeſchloſſen iſt. Die 
erufung der Provinzialſynoden erfolgt durch 
das Gouſifterium, nachdem ſich dieſes mit dem 
odalvorſtande über Anfangstermin, Art und 
Dauer der Synode verſtändigt hat; da jetzt noch 
— ĩͤ K . USERS FERNE. 


willigen, das bis jetzt keine Conceſſiouen gemacht 
habe. Deßhalb ſei die Regierung in Verlegenheit 
und werde wohl erſt einen Beſchluß faſſen, wenn 
5 Andeutungen von der Kammer erhalten habe. 
ndererſeits heißt es, der Juſtſz⸗Miniſter Tail⸗ 
hand und der ultus⸗Miniſter umont würden 
das Cabinet verlaſſen, da ſie unter keinen Um⸗ 
5 801 auf die Uebergabe der Gewalten eingehen 
wollen. a 
König Alfonſo von Spauien kann ſchon als 
von den meiſten Staaten anerkannt gelten, wenn 
die Auerkennung auch noch nicht formell aus⸗ 
geſprochen iſt. Vorgeſtern Nachmittags 2 Uhr 
machte ihm bereits der franzöfiſche Miniſter des 
CCCP 


ET TEE EEE N EEE 
Friedensfeſtes. Der Auſchlag mißlingt, weil den 
gewarnten Tribun ein 5 —. ſchützt. Nach 
dem Willen des Volkes follen die Berräther ſterben, 
aber Adriano fleht um das Leben feines Vaters 
und Rienzi läßt Gnade walten. Alle dieſe 
Momente bauen ſich ungemein effectvoll auf in 
chnell fortſchreitender, durch große Enſemble⸗ 
atze illuſtrirter Handlung und dienen der 
Mufit zu wahrhaft . Grundlage. Mit 
dem zweiten Finale erreicht die Oper entſchieden 
ihren Höhepunkt. In der zweiten Hälfte des 


ehlen 
Eine Nachweiſung der Stolgebühren ergiebt 
nach einem ſechsjährigen Durchſchuntt in den acht 
altländiſchen Provinzen zuſammen für Geiſtliche, 
Kirchendiener und kirchliche Kaſſen einen Betrag 
von 971,875 Thlr. Nach der Seelenzahl fallen 
auf den Kopf in unſerer Provinz 2,04 Sgr., in 
Pommern 2,73 Sgr., am höchſten ſteht Poſen mit 
3,57 Sgr., am niebrigften die Rheinprovinz (land⸗ 
rechtlichen Antheils) mit 1,28 Sgr. 
Außer dieſer Vorlage werden ſich die Provlu⸗ 
Ralſynsden diesmal 8 nur mit den 
ahlen zur Generalſynode beſchäftigen, wenn nicht 
außer den Berathungen der kircheuregimentlichen 
Vorlagen fich noch weitere ergeben, die etwa aus 
NENNEN fp SEENTEOERNERDECHETE REITER 


Divectionen unſeres Theaters den Muth ge: 
nommen haben, an das Einſtudiren des „Rienzi 


Aa aber von einer Energie und Conſequenz 
in der Benutzung des Blechmaterials — das ift 
immer die ſtarke Seite Wagner's geblieben —, 
daß man Meyerbeer's doch auch nicht zurückhaltende 
Orcheſtrirung wagen zahm nennen könnte. Dieſe 
Bevorzugung maſſenhafter Toneffecte giebt der 


ö . — Recht 
daß wir hier fo fpät die Bekanntschaft mit der⸗ 
Mi 2 1 — ng 2 2 
u w 
ER: > päteren großartigen Entwickelung 


leiten können von einem Verſuche kaum zurück. ü 
Et haben, fonft hätte uns auch der „Taun⸗ 


bleiben müſſen. Daſſelbe 
pe Opern, welche das Publikum unter allen 
fländen auf dem Repertoire zu ſehen wünſcht, 
17 es mit ober ohne ſceniſchen Pomp. Natürlich 
es nothwendig, daß für die erfolgreiche Ein⸗ 
a et bie neben der mufilalifchen auch der Umftand, daß er erſt „durch Nacht zum 
Ipeeulirt, e 5 


twas Außergewöhen es He b 


Muſtk ein beſtändig aufregendes, unruhig pulſirendes 
Weſen, das in geeigneten Momenten, z. B. im 
zweiten Finale, in der Schlachthymne und andern 
Chören, in den Märſchen zu den Aufzügen berau⸗ 
ſchend, auch hinreißend wirkt, aber den Hörer bei 
der langen Dauer der Oper nicht ſelten ermüdet 
und den Wunſch nach ruhlgeren Stimmungen in 
ihm erweckt. Wo ſolche ſich Bahn brechen, da 
werden ſie doppelt willkommen geheißen, z. B. 
in dem Duett No. 3 zwiſchen Adriano und 
Irene, das merkwürdiger Meile durchaus 
italieniſch gefärbt iſt, in dem reizenden Gefange 
des Friedens boten, in Adriano’s Arie, in dem 
Gebete Rienzi's, das nur für die Empfänglichkeit 
des Hörers im fünften Acte etwas zu ſpät kommt, 
und in der Partle des Rienzi überhaupt, bei der 
ſich die Wagner'ſche Melodie der Sprache bereits 
auszubilden beginnt. Dieſe umfangreiche, höchſt 
auſtrengende, aber imponirende Partſe iſt vorzugs⸗ 
weile declamatoriſch gehalten, in großem und edlem 
tyl. Da der Tribun, bis auf die einzige Aus⸗ 
nahme im letzten Act, niemals Einkehr in fich ſelbſt 
hält, 8 ſtets entſcheidend in die Handlung 
eingreift, fo wirkt er in hohem Grade dramatiſch. 
Aber er würde noch mehr Sympathie erregen, 
wenn er die etwas einſeitige Weiſe ſeines decla⸗ 
3 Pathos auch einmal durch eine Arle 
in weniger ſtarrer Form unterbrechen möchte. Die 
Wagner 'ſche Richtung macht ſich 1 im „Rienzi“ 
ſchon durch die Seltenheit der Arle emerkbar, die 
er als undramatiſch verwirft. Wenn aber im re⸗ 
eitirenden Drama der Monolog nicht nur erlaubt, 
ſondern auch nothwendig iſt, fo gilt das eben fo 
für die Oper. Die Arie iſt nur dann verwerflich, 
wenn die Muſik dazu von dem darzuftellenden Cha⸗ 
rakter ganz abſtrahirt und ein fremdes Element 
hlueinbringt, blos äußerlicher Zwecke wegen. Alles 
in Allem genommen iſt „Rienzi“ das Werk eines 
hochbegabten Tonſetzers, das an Schönhei⸗ 
ten reich genug iſt, um Anregung und 
h daraus zu ſchöpfen. 
as Lob, welches wir der äußeren Ausſtattung 
der Oper gezollt haben, läßt ſich im Allgemeinen 


dargelegt find und weil überhaupt die Dichtung 
die handelnden Perfonen, mit Ausnahme des 


hervortreten läßt. Durch die ige Striche, 
nfte Act erfuhr 

e dech Ausſtattungsopern, denen dle ganze Wei 

Herrlichkeit nur im Gewande fit und bie, deſſelben 


einer befondern 
einem Ha thebel der Wirkung die Spitze ab⸗ f 
chen würde. Für die meiflen Bühnen und 
Componiften zumal, der ſeitdem unendlich 
höhere Ziele erſtrebt und erreicht hat, 55 ber 
and⸗ 

ft, während die Danziger in der Lage find, 
das Werk mit den Worten zu begrüßen: „ſpä 
Dumſt du, doch du kommft!“ Hat ſich Herr 
or Lang im vorigen Winter das Verdſenft 

5 n, uns mit dem „fliegenden Holländer zu 
da ken, fo dürfen wir ihm nicht weniger dank 
ar ür die Einführung des „Rienzi“ fein, um Io 
ehr, als die hübſche und den hieſigen Verhält⸗ 
niſſen nach n brillante Ausſtattung der Oper 


durch das Ganze geht ein Zug jugendlicher Friſche 
und Begekterung und eiue Geſiunung, die ſich ent⸗ 
ter Beiden, ohne daß aber das Liebesverhältniß ſchleden wirdigen und edlen Zielen zuwendet, ohne 
im Verlaufe der Oper eine intereffante Geftalt an dafür einer beſtimmt ausgeprägten, einheitlichen 
nimmt. Der edle Rienzi erfüllt feine Milfton, Styl zu firden. Mit Luft giebt ſich der Componjft 
die Römer von der Unterdrückung durch die Nobilf den größer Opernformen hin und bewältigt ſie, 
zu befreien und wird jubelnd als Volkstribun bes zwar in noh ungezügelter und maßloſer Weife, 
15 auch durch eine namhafte grüßt. Adriano ſchließt ſich ihm an. Frledens⸗ aber mit gnialer Begabung und meifterhafter 
l höre, die einem gegen andere boten verkünden dem Volke die Freiheit. Die Handhabum der mufikaliſchen Techn l. Der 
6 8 dominfrenden Standpunkt einnehmen. Nobili zeigen ſich ſcheinbar verſöhnt, verſchwören „Rienzl“ crbeltet mit einem gewaltigen Ton⸗ 

en dieſe Chorſchwierigkeiten mögen früheren ſich aber zum Morde Rienzſis während des apparate, de Juſtrumentirung ift glänzend und 
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dem bekanntlich auch Selbſtbeköſtigung auläffig iſt, 


den vollzählig erſchienenen 54 Mitgliedern ein⸗ 


ſultat der Berathung war die Annahme der Aus⸗ 
ſchuß⸗Anträge, welche ſofort an den Reichstag 
überwieſen wurde. Inzwiſchen waren in den letzten 
Wochen im peruß. Juſtizminiſterium! auch die 
Motive zu dem Reichs⸗Civilchegeſetz ausgearbeitet 
worden, womit daſſelbe an den Reichstag gelangt. 
Als Verfaſſer der Motive gilt der Geh. Juſtizrath 
Dr. Stölzel, der auch einen hervorragenden 
Anthꝛil an dem Preuß. Civilehe⸗ W Entwurf 
hatte. Die Vorlage wird ſchon übermorgen 
zur Vertheilung im Reichstage und demnach ſpä⸗ 
teſtens Montag den 11. d. Mts. zur erſten Leſung 
kommen. — Die geſtern erwähnten Berathungen 
des Juſtizausſchuſſes des Bundesrathes für die 
Novelle zum Poſtgeſetz, betreffend die Ver⸗ 
pflichtungen der Eifenbahnen zur Uebernahme von 
Poftexpeditionen, begegnet fo großen Schwierigfei- 
ten, daß man trotz mehrftündigen Berathungen 
kaum über die allgemeine Beſprechunz hinausze⸗ 
kommen iſt. Die Seinateifenbabutg aben gegen 
die ihnen durch diefes Geſetz aufzuerlegenden Ver⸗ 
pflichtungen ſehr energiſch proteſtirt und dieſe Ein⸗ 
wände zu ſehr eingehenden Erörterungen Anlaß 
gegeben. Die Aufgabe, hier gleichmäßig den In⸗ 
tereſſen der Reichepoſt wie der Eiſenbahn gerecht 
zu werden, erweiſt fich als ungemein ſchwierlg und 
wie es ſcheint als durch die Vorlage nicht ganz 
zureichend gelöft zu fein. Wenigſteus iſt es ſehr 
wahrſcheinlich, daß man den Entwurf einer voll⸗ 
fländigen Umarbeitung unterziehen wird. Hier⸗ 
durch würde freilich die Möglichkeit, die Angelegen⸗ 
heit noch in dieſer Seſſion zu erledigen, gänzlich 
ausgeſchloſſen ſein. 2 

— Der Reichstagsabg. Majunke ift, wie der 
„B. BC.” wiſſen will, auf Veranlaſſung des 
Juſtizminiſters dahin ärztlich unterſucht worden, 
ob die Gefangenkoſt in Plötzenſee feiner Geſund⸗ 
heit nachtheilig ſei. Das Ergebniß ſoll ein der⸗ 
artiges ſein, daß der Befehl zur Zurückführung 
Majunke's nach dem Stadtvoſgteigefängniß, in 


demnächſt erwartet wird. 

5 ildberg, 3. Jan. In der Dibceſe 
Schildberg find gegenwärtig nicht mehr als 
9 Lehrerſtellen vacant. Die Urſache dieſer 
Erſcheinung dürfte hauptſächlich darin liegen, daß 
die betreffenden Lehrer (trotz der Minimalgt hälter) 
mit doppelten Kräften zu arbeiten genöthigt find, 
während bei deutſchen Schulen nur eine Uuter⸗ 
richtsſprache erforderlich iſt. Angehende Lehrer, 
welche in die hieſige Diöceſe berufen werben, 
ſuchen ſo ſchnell als nur irgend möglich die ihnen 
überwieſenen Stellen mit deutſchen zu ver⸗ 
tauſchen. Da die Gemeinden freiwillig wenig 
thun, um obigen Uebelſtänden vorzubeugen, ſo 
wäre es wünſchenswerth, wenn die Regierung 
denjenigen Lehrern, welche in beiden Landes⸗ 
ſprachen unterrichten müſſen, eine größere Be⸗ 
rückſichtigung betreffs der Gehaltszulagen zu Theil 
werden ließe. 

Magdeburg, 3. Jan. In der heutigen 
Sitzung der Stadiverordneten wurde Ober⸗Bürger⸗ 
meſſter Haſſelbach, deſſen zweite zwölfjährige 
Amtsperiode am 28. November d. J. abläuft, von 


lag, und zwar auf Lebenszeit, wiedergewählt 

Crefeld. Wie aus Roermond (Holland) 
mitgetheilt wird, war im Laufe dieſes Monats der 
Erzbiſchof Paulus Melchers aus Köln dort 
eingetroffen und hat das Haus eines vor Kurzem 

eſtorbenen Advocaten gemiethet. Der Kirchen⸗ 
ürſt ſoll beabſichtigen, falls die Conſeguenzen ſeiner 
Oppoſition gegen die Regierung ihn zwingen, 
Preußen zu verlaſſen, ſein Domicil in Roermond 
zu nehmen und von dort aus ſeine Diöceſe zu ver: 
walten. Wir geben dieſe Nachricht, wie ſie der 
„Cref. Ztg.“ mitgetheilt wird. 

Leipzig, 5. rs Die heute hier ſtattgehabte 
Verſammlung deutſcher Wollwaaren⸗Fabri⸗ 
kanten, welche von über 1000 Perſonen beſucht 
war, hat beſchloſſen, zur Beſeitigung der gegen⸗ 
wärtigen wirthſchaftlſchen Mißſtände zunächſt 
dahin zu wirken, daß die Productlon in das richtige 
PPP cc 


auch auf die großentheils wohlgelungene, jedenfalls 
mit allfeitigem Fleiße vorbereitete Aufführung be⸗ 
ziehen. Was an völliger Sicherheit und Abrun⸗ 
dung noch Irene das werden die folgenden Vor⸗ 
ſtellungen jedenfalls nachholen. Die Oper bean⸗ 
ſprucht ein bedeutendes Perſonal und es waren 
fomit unfere geſammten Sängerkräfte auf der 
Bühne. Sie alle find für das Enſemble von 
Wichtigkeit, obgleich das Hauptintereſſe ſich ent- 
es auf die beiden Rollen des Rienzi und 

driano concentrirt, die durch die ganze Oper im 
Vordergrunde ſtehen. Dem Gaſtſpiel des Herrn 
Erdmann verdanken wir die ſo oft ſchon aufge⸗ 
ſchobene Aufführung, ſo ſehr wir es dem wackern 
Herrn Brunner gegönnt hätten, ſich zuerſt die 
Rienzi⸗Lorbeeren zu holen. Hoffentlich wird das 
in dieſer Saiſon noch geschehen. Die ſtaltliche 
Perfönlichkeit des Herrn Erd mann iſt für den 
Helden der Oper an ſich ſchon eine ſehr ſchätzbare 
Beigabe. Aber auch in mufikaliſcher Beziehung 
löſte der Sänger ſeine ſchwierige Aufgabe mit 
Verſtändniß und mit einem Stimmmaterial, das 
zwar nicht überall der erforderlichen Kraft ent⸗ 
ſprach, aber auch nicht merklich ermüdete und bis 
zu Ende aushielt, was bei den Ansprüchen Wag⸗ 
ner's ſchon etwas ſagen will. Wie wir hören, 
hat Herr Erdmann den Rienzi ſeit drei Jahren 
nicht gefungen und da darf es nicht Wunder neh⸗ 
men, wenn das Gedächtniß ihn hier und da verlieh 
und an völlig freier n ſeiner Mittel hin⸗ 
derte. Bei größerer Sicherheit darf man bei der 
Wiederholung der Oper von dem trefflichen Sänger 
unbedingt eine noch mehr imponirende Leiſtung er⸗ 
warten. Das Publikum ſpendete ihm reichen Bei⸗ 
fall und zeichnete ihn durch öfteren ervorruf aus. 
Fräul. Johnſon ließ eine ſchöne Hingabe für die 
Mezzoſeprau⸗Partie des Adriano erkennen, nicht 
minder ein ſehr fleißiges Studium, das fie dem 
Geſange, wie der Darftellung gewidmet hat. So 
war denn der Erfolg ihrer Leiſtung ein ehrenvoller 
und man darf es weniger betonen, daß Wagner 
bei dieſer Rolle ein umfangreicheres Maß von 
Mitteln im Auge gehabt haben mag. Einer tüch⸗ 
tigen Durchführung der Irtne durch Frau v. Ri⸗ 
gend durfte man tm Voraus gewiß fein. Die bei⸗ 
den Häupter der Nobili, Herr Glomme Se 
und Herr v. Schmid (Colonna) waren eben alls 
beftens vertreten. Den Friedensboten fang Fil. 
v. Schwanb ach anmuthig und mit gewinnendem 
Ausbruck. Auch die Herten Krenn und Bach⸗ 


Verhältniß zur Conſumtion gebracht werde. Die 
Verſammlung beſchloß ferner, die Einſetzung von 
Rügegerichten gegen ſäumige 


ſyſtems, ſowie die Einſchränkung des Credits, end⸗ 
lich die Wahrnehmung der Jutereſſen der Fabri⸗ 
kanten bei dem Abſchluß neuer Handelsverträge 
des Deutſchen Reichs mit dem . an⸗ 


ſpauiſchen Conſul empfangen. Derſelbe wird in 
Biarritz feinen Aufenthalt nehmen und ſich von 
den politiſchen Angelegenheiten fern halten. — Inf 
Jan Sebaſtian wurde die Proclamirung des Bf 
Prinzen Alfons zum König den Truppen durch 
die Obriſten mitgetheilt. Die Generale Loma und 
Blanco hielten ſich abſeits. Die Bevölkerung ver⸗ 
hielt ſich gleichgiltis. 

n 


auf 3,413,666 KN. anden bei einem gegen es 
Zahler in den ver- lehne 
ſchiedenen Fabrikdiſtricten, die Einführung des in 


England beſtehenden kaufmänniſchen Berechnungs⸗ 


and. 

London, 4. Jan. ie engliſchen Juden 
haben eine Nationalſtiftung fer Beſſerung der 
Lage der Juden in Jeruſalem durch Ankauf 
von Land, Unterſtützung der Gewerbe und Bau 
von Wohnhäuſern gegründet. 

— Die Rettungsboote hatten im ver⸗ 
floſſenen Jahre, namentlich aber in den letzten 
Wochen deſſelben, an den engliſchen Küſten recht 
viel zu thun. Es gelang ihnen im Laufe des 
Jahres, 543 Menſchenleben zu erhalten und 15 
Schiffe vom Untergange zu bewahren. Die Ge⸗ 
ſellſchaft der Rettungsboote hat während deſſelben 
Zeitraumes Belohnungen gewährt für 170 Menſchen 
rettungen durch Fiſcher⸗ und andere Boote. Seit 
ſeiner Entſtehung hat der Verein zur Rettung vor 
22,866 Schiffbrüchigen beigetragen und 947 goldene 
und filberne Denkmünzen, ſowie Geldbelohnungen 
im Betrage von 43,600 L. vertheilt. Auch zwei 
deutſche Schiffe wurden im vorigen Jahre an 
den engliſchen Küſten vom Untergange gerettet 
nämlich die Brigg „Gitana“ aus Memel mit 16 
und die Barke „Gutenberg“ aus Hamburg mit 20 


Mann. 
Türkei. 

Conſtantinopel, 4. Jau. Die kalſerliche 
Bank hat auf 4,600,000 Pfd. der neuen Rente 
optirt und die Option auf 7,400,000 Pfd. in ſus⸗ 
pinſo belaſſen. Die Bank hat auch der Regierung 
eine Million auf 3 Monate unter Bedingungen 
vorgeſchoſſen, welche einer Verzinſung von 16 4 
entſprechen. — Der Bericht der Unterſuchungs⸗ 
Commiſſion in der Podgoritza⸗Angelegen⸗ 
heit iſt hier eingetroffen. Nach demſelben find 
mehrere der Betheiligten zum Tode verurtheilt 
worden. g (W. T.) 

Numänien. 

Bukareſt, 4. Jan. Die neue Linie der ru 
mäniſchen Eiſenbahn von Piteſti nach Virctorova 
iſt heute von der Regierung mit Zinfengarantie 
übernommen und wird morgen dem Verkehr 
übergeben. 


Amerika. 

Nework, 19. Dezbr. In beiden Häuſern des 
Congreſſes wurden Bills eingebracht, welche, 
ihrem Titel nach, die Herſtellung einer geordneter 
Terrſtorial⸗Regierung für die Indianer be 
zwecken, denen aber der Sache nach die Abficht 
unterliegt, dieſe aus dem ihnen auf dem Vertrags 
wege gewährleiſteten Landbefitz allmälig 85 ver⸗ 
drängen, und dieſen der fortſchreitenden Eivilifa- 
tion — d. h. der Speculation — zu eröffnen. Was 
dieſe unglücklichen „Pflegekinder der Nation“ ſelbſ: 
über den Plan einer für fie zu errichtenden „Terri ⸗ 
torial⸗Regſerung“ denken, haben fie durch ihre Ber 
ſchlüſſe bei Gelegenheit einer unlängſt in Mus⸗ 
cogee ſtattgefundenen Zuſammenkunft mit der I 
dianer⸗Commiſſion an den Tag gelegt. Dieſe Be⸗ 
ade 1 ithielten eine A Verwahrung 

die aug dochte beileruna ihrer 
Lage und den Wunſch, es bei den Nen 
Verträgen kewenden zu laſſen. — Die Bundes⸗ 
a genoß des noch nicht dageweſenen Schau⸗ 

pieles des Empfanges einer lebendigen „Königl. 
Majeſtät“ in der Perſon dis Königs Kala⸗ Sch 
fana I., des conftitutionellen Beherrſchers der 
60,000 eingebornen Unterthauen der Sandwich⸗ 
Jufeln, und gleiche Empfangsfeierlichkeiten — 
die ſich übrigens in angemeſſener Proportion zu 
der beſcheidenen Bedeutung des hohen Beſuchee 
ſelbſt hielten — ſtehen demnächſt auch in Newyork 
in Ausſicht. 


zuempfehlen. 5 

Arnsberg. Der Gymnafial⸗Oberlehrer Dr. 
Peters hat ſein Mandat als Mitglied des 
Abgeordnetenhauſes für den Wahlkreis Arns⸗ 
berg⸗Brilon⸗Lippftadt niedergelegt. Die Erſatz⸗ 
wahl iſt angeordnet. 

nchen, A. Jan. Aus Bamberg wird 
den biefigen Zeitungen gemeldet, daß der Erzbiſchof 
Deinlein am Morgen des 2. Januar von 
einem Schlaganfalle betroffen iſt, der ihn der 
Sprache beraubte. (W. T.) 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Peſt, 4. Jan. „Peſti Naplo“ meldet: Der 
Finanzaus weis bis November 1874 ergiebt 
gegen das Vorjahr eine Mehreinnahme von 
1,600,000 Gulden aus den directen und von 

„000,000 aus den indirecten Steuern. Unter 
Berückfichtigung des Reſultats pro Dezember wird 
fich das Ergebniß des letzten Quartals noch günfti- 
ger ftellen. Von den Anlehen find unter Abzug 
der Zahlungen pro Januar noch 38,000,000 Gul⸗ 
den disponibel. Die Mittheilungen über eine 
beabfichtigte Auflöſung des Reichstages werden 
vom „Peſti Naplo“ als unbegründet bezeichnet; 
Er wegen der großen Anzahl der Vorlagen 
ei >. d. J. nicht an den Schluß der Seſfton 
zu de uken. 


inſen, 7090 RK 35 
Berrieköhofem 


brieſe von circa 1,245,000 „ = 3,735,000 RX haften 
e 


Werth 


-e- Elbing, 5. Januar. Unſer Seebad Kahl⸗ 
berg, zeigte nach den von Dr. Fiſcher in der geſtrigen 
Generalverſamm ung den Actionaiven gemachten Mit⸗ 
theilungen, in der erſten Saiſon 1874 einen ſo regen 
Beſuch, daß die vorhandenen Wohnungen nicht gemügten, 
um die Zahl der Gäſte aufzunehmen. Das Badeleben 
verlief in heiterer und ungeſtörter Weiſe und erhielt in 
ſeiner Stille erfreuliche Unterbrechungen durch die 


zahlreichen eg von Privaten und ganzen 3 1 
1 


1 


ſchaften, die freilich, was die Befriedigun 
anbelangt, oft einen ne Notbftand in den be 
ir Zeit beſtehenden Reſtaurationen hervorriefen. 


ankreich. 

Paris, 3. Januar. Das Gratulatione- 
Telegramm der Kaiſerin Eugenie an die Kö⸗ 
nigin Iſabella lautete wörtlich: „Wir wünſchen 
Eurer Majeſtät von ganzem Herzen Glück zu den 
Ereigniſſen die ſich ſoeben vollzogen haben. 
Gräfin Pierrefonds.“ — Iſabella erließ in 
ihrer Freude eine ſo dringend zur glücklichen Nach⸗ 
folge aufmunternde Antwort, daß die Telegraphen⸗ 
Verwaltung Anſtand nahm, dieſelbe zu befördern. 
Geſtern Abend erſchien der neue König von 8 
in Begleitung feiner Mutter in der Italieni⸗ 
ſchen Oper. Das intereſſante Paar nahm eine 
Proſceniumsloge ein und empfing in derſelben 
eine große Anzahl von Verehrern, von denen meh⸗ 
rere dem jungen Souverän Blumenſträuße über- 
reichten. Es iſt entſchieden, daß mit der a 
Iſabella auch die jungen Geſchwiſter Don Al⸗ 
fonſo's ſämmtlich in Paris bleiben. — Franzöfiſche 
Ateliers arbeiten in dieſem Angenblick an der 
Fertigſtellung von zehn Kanonenbooten für die 

paniſche Re 1 Die Offiziere, die das 
Commando derſelben übernehmen ſollen, erwarten 
deren Ablieferung zu Toulon. In denſelben Werk⸗ 
ſtätten iſt ein großer Monitor für die ſpaniſche 
Regierung im Bau begriffen, der zwei Thürme 
bekommen ſoll und deſſen Panzerplatten eine Dicke 
von 30 Centimeter befitzen. 

— 4. Jau. Heute fand die Beerdigung 
2 R 9 er Man 225 die Zahl 

rt Perſoneg, singefunhen batten. um 
alten Merußtitaues die Icbte Cher in endellen, 


Hiervon 
262 & dem Betriebs⸗ 


zur Vertheilung gelangen werden. — Die „El 
9 übrigens am 8. d. M. ihr 


kachricht beruht offenbar auf einem Irrthum 


„die 
a 3 
Preußen bie Intereſſen Weſpreußen 6 hoduchten und 


ein bürgerliches Begräbniß — direct nach dem 
Saite zu bringen, und nicht ge- 


i gemeine freie Willensäußerung zur Klarung N 
bisher ge ehender Anſichten beitragen möge.“ 
— An Größen von künſtleriſcher Bedeutung wird uns 
das neue Jahr die erſten beiden Gäſte zuführen: 
Anna Schramm, die berühmte Soubrette, wud be⸗ 
reits übermorgen auftreten, während ſich Mis ka 
Hauſer, der ungariſche Violinvirtuoſe, am Dienftag 
hier produciren wird. 

% Pr. Stargard, 4. Jan. Der Polizeirichter 


war durch 
Menge überall ihr Cireulez! geboten. 
Spanien. 
* Der „Köln. Ztg.“ wird aus Bayonne vom 
heutigen Tage telegraphirt: Marſchall Serrane 


wurde bei feiner Ankunft auf dem Bahnhofe vom Danzig, 6. Januar. 


Unterpräfecten, vom General Pourcet und vom * Der Miniſter des Innern hat in Ueber- des K. Kreisgerichts hierſelbſt erkannte heute gegen 
— . celnſtnmurg mit dem Juſtizminiſter an dle den Agenten v. Soiedi in Dirſchau wegen ſeiner 
mann als römiſche Bürger, endlich Herr Schlü⸗ Provinzlal⸗Behörden in Betreff des Geſetzes über Betheiliung an der von den Katholiken Dirſchau's 


am 10. Mat v. J. in Pelplin in Scene geſetzten 
Demonftration auf Grund des BVexeinsgeſetzes 
vom 11. März 1850 auf 50 „ Geldſtrafe event. 
1 Monat Haft. Die übrigen Theilnehmer an jener 
Demonſtration find unbeſtraft geblieben, weil fie den 
Belaſtungszeugen nicht bekannt waren. Vier Wochen 
früher — am 4 Dezember v. J. — verurtteilte das 
hieſige Kreisgericht denſelben Herrn v. Sozecki zu 
4 Wochen Gelängnißftrafe, und den Hoſbeſiger Rina 
aus Niebſchau zu 20 &. Geld event. 3 Tagen Haft, 
weil Beide ſich aus Veranlaſſung der erwähnten Des 
monſtration Beleidigung des damaligen Domainen⸗ 
Polizeiamts⸗Verweſers, jetzigen Amtsvorſtehers pr! 


die Beurkundung des Perſonenſtandes 
folgende Erläuterungen erlaſſen. Nach dem ge 
nannten Geſetze iſt jeder Sterbefall ſpäteſtens am 
nächftfolgenden Tage dem Standesbeamten anzu⸗ 
zeigen und es darf ohne Genehmigung der Orte⸗ 
polizeibehörde keine Beerdigung vor der Eintragung 
des Sterbefalls in das Sterberegiſter ftattfinden. 
Es ergiebt fich hieraus von ſelbſt, daß die Friſi⸗ 
beftimmung nach der Abficht des Geſetzgebers eine 
unbedingt maßgebende hat fein folfen, und es ift 
daher dem Anzeigepflichtigen nicht geftattet, bei 
dem Eintritt eines oder gar mehrerer auf einander 
folgender Sonn⸗ und Feiertage die Anzeige um 
eben fo viel Tage zu verſchieben. Daraus folgt 
dann weiter, daß die Standesbeamten 
unbedingt auch an den S 
eine nach den örtlichen Verhältuſſſen angemeſſen 
zu beſtimmende Geſchäftsſtunde abhalten 
miüffen. Letzteres empfiehlt ſich übrigens auch 
abgeſehen von dem vorſtehend Hervorgehobenen, 
da es unter allen Umftänden wünſchenswerth er⸗ 
ſcheint, den Betheiligten zur Erledigung eiliger 
Angelegenheiten auch an Sonn⸗ und Feſttagen 
Gelegenheit zu me 

* Zu Mitgliedern für die Provinzialſynode 
der Provinz Preußen find von S. M. dem Kön 
ernannt: A) Behr, Superintendent in Tilſit; 2 


ter (Raimondo) wirkten verdienſtlich. Die ver⸗ 
ſtärkten Chöre zeichneten ſich durch Kraft und 
Sicherheit aus, auch das Orcheſter unter Herrn 
Capellmeiſter Räßler wirkte offenbar mit Luft 
und brillanter Klangwirkung. Schließlich winſchen 
wir der Oper für mehrere Wiederholungen ein 
großes und empfängliches Publikum. Bei der 
erften Aufführung gab ſich der Beifall nach jedem 
Acte ſehr lebhaft und nachhaltig zu erkennen. M. 


Selonke's Theater. 

u Fräulein Aung Schramm fette geſtern 
ihr Gaftipiel in drei Rollen fort, in denen fie ihr 
treffliches Talent für Individugliſtrung, wie ihre 
unwiderſtehliche komiſche Kraft bekundete. In 
dem Geurebild, Ein ungeſchliffener Diamant“ 
gab ſie ein Schwarzwälder Lorle, das ſich ebenſo 
wenig wie das Auerbach⸗Birch⸗Pfeiffer'ſche in die 
fog. guten Sitten der feinen Geſellſchat finden 
kaun, aber deſto ſicherer das Rechte 
trifft. Fräulein Schre n ſpielte daz ſchwä⸗ 
belnde Naturkind ſehr komiſch, um erntete 
zugleich für die hübſche Liebereinlage einen leb⸗ 
haften Applaus. Das Stück ſelbſt iſt ſehr unbe⸗ 
deutend. Hr. Cintura gab den Vetter im Dorfe 
nicht übel. „Aennchen vom Hofe“ it eine Be⸗ 
arbeitung des alten Luſtſpiels „Die Braut aus 


Oberſt v. Schirrmacher einen Toaſt auf S 


E. 2 
jeſtät den Kaiſer ausgebracht hatte, — 


gedachte Herr 


ren Rede der Verdienſte des Herrn Rothe um unſeten 
Kreis und überreichte demſelben als Erinnerungszeichen 
ein Album mit den Portraits der Mitglieder des 
Kreis⸗Ausſchuſſes und des Kreistages. Herr Landrath 
Rothe hat heute den hieſigen Ort verlaſſen und A 
ſeiner neuen Beſtimmung gemäß na 
Ob Herr Regierungs⸗Aſſeſſor Doen zu ſeinem Nach⸗ 
folger ernannt werden wird, iſt noch nicht beftimmt, 
Einſtweilen findet eine Vertretung durch den Kreid- 


Pommern.“ Die virſtellte Einfalt der Landpute |d. Benekendorff und Hindenburg, Kammer . a 
gab Frl. Schramm ln fo urwüchſiger Romif, daß herr und Krels⸗Deputirter auf Langenau; 3) ice e e dee e f 
die Zuſchauer aus der Heiterkeit ncht heraus⸗ Biſchoff, Commerzien⸗ und Admiralitäts⸗Nath Paten entfalten, baben wir feit der „Confliches 


in Danzig; 4) Bollmann, Ober⸗Bürgermeiſter 
in Thorn; 5) Dr. Coſack, Stadtſchulrath in 
Danzig; 6) Dr. Frhr. v. d. Goltz, Profeſſor in 
Königsberg; 7) v. Horn, Wirklicher Geheimer 
Rath und Ober⸗Präfident in Königsberg; 8) Dr. 
Jacoby, Profeſſor der Theologie in Königsberg; 
9) v. Körber, General⸗Landſchafts⸗Director auf 
Körberode; 10) Kretſchmar, Militär⸗Oberpfarrer 
in „ 11) Neumann, Gutsbeſitzer auf 
Poſegnik: 12) Dr. Schrader, Provinzial -Schul⸗ 
rath in Königsberg; 13) Seidenſtücker, Super⸗ 
intendent in Hellsberg. 

* Der Danziger Hypotheken⸗Verein, der 
im Jahre 1869 ſeinen Betrieb begonnen, hat Ende 
des Jahres 1874 ab elle mit der Summe von 
1,285,025 „ Activa, beſtehend in; 21,093 M 1 Ir 


kamen. Maske, Haltung, Bewegung, Minenſpiel, 
Sprechen und vor allem der wunderbare Geſang 
von der Landpomeranze: alles iſt Ha drollig 
und dabei in ftrengftem inneren Zuſemmenhang. 
Die dritte Rolle, das Dienſtmädcken in dem 
erſten Mittageſſen“, war euſchieden die 
Meifterleifiung des Abends. Dieſe pplegmatiſche, 
täppiſche Köchin mit ihrem gutmütligen, unge⸗ 
ſchickten und doch ſtets ficheren Weſer, ihrem wat⸗ 
ſchelnden Gang und ihrem 1 Meißener 
Dialect iſt ein Bild von ſolcher Lcbenswahrheit 
und von ſolcher Feinheit der Charakteelſtik in allen 
Details, daß man ſagen muß: Das kann abſolut 
nicht vollkommener geſpielt werden Die Rolle, 
die im Stück ſelbſt eine Nebenrolle ſt, wird durch 
das treffliche Spiel des Frl. Schranm von ſelbſt 
zur Hauptpartie. Uebrigens entlediſten ſich Herr 
Cintura und Frl. Beeskow, weche das junge 
Ehepaar ſplelten, ihrer Aufgabe ganz befriedigend. 


periode“ in unſerm Kreiſe nicht mehr wahrgenommen. 
Dem Beifpiel der Liberalen folgend haben — 
auch die Conſervativen „ ſich losgelaſſen“ und f 
Aufruf an alle Parteien gerichtet, bei der am 14. d. 
M. in Jaſtrow ftatthabenden Nachwahl die Stimmen 
für den Oberpräſidenten Grafen zu Eulenburg in 
Hannover abaugeben, „da dieſes ein Mann lei, der es 
verſtehe, bei 2 a der Provinzial und Gemeinde⸗ 
Ordnung die wirklichen Intereſſen der Berölkerung 
u vertreten und für die uns ſo nöthigen Verkehrs 
traßen feinen Einfluß in die Wagſchaaſe zu werfen.” 
Allein diesmal haben die „Herren Conſervativen die 
Rechnung ohne den Wirth gemacht, denn aus einem 
Briefe des Kreisgerichts⸗ Directors vor Bismarck, der 
den genannten Oberpräſidenten in Berlin auf der 
Rückreiſe nach Merſ 
der Graf nicht nur keine Zuſage gemacht, ſondern 
11 K baar, 34,400 & in Effecten und 1,260,825 M dringend gebeten hat, ihn aus dem Sat 11 laſſen, 
in Hypothekenforderungen. In den verfloſſenen ſechs] „damit er nicht in die unangemehme Lage käme, offi⸗ 
Jahren find bei ihm 287 Beleihungs⸗Anträge für ciell Nein fagen zu müſſen.“ Unter dieſen Umſtänd 
2,233,350 A (darunter für Danzig allein 1.908, 800 ) hält v. B. feine Candidatur aufrecht und wird auch 


1 
7 


Deputirten Herrn Landſchafts⸗Director Albrecht ſtatt. . 


eburg geſprochen, ſehen wir, dag 


die Koften der Verwaltung 2c. aber 4400 Thlr., ſo daß nut 1 


Landſchaftedirector Albrecht⸗Suzemin in einer linger 


erlin begeben. 


in Jaſtrow 1 Dieſe Nachricht iſt den Unter⸗ 
zeichnern des Aufrufs ſehr fatal und dürfte zur Bere 

ilterung in der eigenen Partei führen. as über⸗ 
haupt die Conſervativen veranlaßt hat, falls ſie mit 
den Liberalen nicht gemeinſame Sache machen wollten, 
don dem bisherigen Vertreter ihrer politiſchen Ge⸗ 
ſinnung abzufallen, iſt hier ein allgemeines Räthſel, 
deſſen Löſung wohl nur in perſönlichen Motiven und 
Eimflüſſen zu ſuchen ift, und hätten ſich die Unterzeich⸗ 
ner jenes Aufrufs zweimal bedenken ſollen, ehe ſie 
ihren Namen darunter ſetzten, um dadurch unter den 
wert Zerwürfniſſe hervorzurufen. So viel ſteht 
jedenfalls feſt, daß wenn nicht beide deutſchen Parteien 
zuſammen halten derart, daß ein liberaler und ein 
Confervativer Candidat gewählt wird, dann die Ultra: 
montanen, die ſtets am an den Tiſch treten, mit 
leichter Mütze den Sieg davon tragen. Letzteres wäre 
inet ſehr ge bedauern, dürfte aber auch andererſeits 
ür „gewiſſe Leute heilfame Früchte tragen. 

* Aus Oſterode vom 3. Januar geht uns auf 
Grund des § 11 des Geſetzes vom 7. Mai 1874 fol⸗ 
gende Berichtigung zu: . 

ger in No. 8895 der „Danziger Zeitung“ vom 
30. Dezbr. unter „Provinzielles, Osterode, 28. Dezbr:” 
abgedruckte Artikel entbält in ſofern Unrichtigkeiten, als 
die von der hieſigen ſtädtiſchen Polizei⸗Verwaltung am 
15. Dezbr. erlaſſene Polizei⸗ Verordnung nicht „das 
ſchnelle Fahren" in den vier genannten Hauptſtraßen 
verbietet (denn das verwehrt bereits 
Suren alle e ſondern anordnet, 


. 


. el) — . * 
n ———— — — 


des oben gedachten gas vom 11. März 1850 hier⸗ 
a 9 Präftdium. (gez.) 


Jahresbericht 
des Stadtverordneten⸗Vorſtehers, 
Herrn Commerzienrath Biſchoff, 
ro 1874 


(Erſtattet in der Stadtverordneten Sitzung am 
5. Januar 1875.) \ 
M. H.! Bevor ich das mir von Ihnen für 
das Jahr 1874 anvertraute Ehrenamt niederlege, 
„erlauben Sie 


Die verſchiedenen erg a 
e Verſammlung 


hr 

gewähl 
ie Herren Baum, Berenz, Bernicke, Bertram, 
Biſchoff, Engel, Goldſchmidt, Gronau, Llévin, 
— eichenberg, Schwarz, Steffens und 


hiel. 

Neugewählt find 12, nämlich: die Herre 
Biber, erf Pc A. Seer 5 
J. Momber, Petſchow, Th. Rodenacker, Siedler, 
Gkibbe, Wallenberg und Otto. 
Ausgeſchieden find die Herren Heintze, Helm, 
Kaß, Miſchke, Matzko, Suffert, Wolffſohn. 
i Im Namen der Verſammlung ſpreche ich 
dieſen Herren unſern Dank für ihre bisherige 
Theilnahme an unferen Virſammlungen und Be⸗ 
ſchlüſſen aus. Die in * der neueren Geſetz⸗ 
ebung den Communen jo erheblich mehr erwach⸗ 
{men Arbeiten erforderten auch eine vermehrte 
rbeitskraft, wir entſchloſſen uns deshalb die be⸗ 
ſoldeten Magiſtratsſtellen um eine zu vermehren 
und erwählten zu dieſer Stelle den Gerichtsaſſeſſor 
Fritze auf die Dauer von 12 Jahren; der⸗ 
elbe wurde am 15. Dezember ein fuhrt. 
Die Wahlperiode der e Herren 
Stadträthe Haußmann, Hoene, Stobbe, Rickert, 
Lemle und Petſchow lief mit dem Ende des Jah⸗ 
res ab, es wurden indeß die Herren Geh.⸗Rath 
1 e, Haußmann, Stobbe und Rickert wieder⸗ 

gewählt. 
err Petſchow hatte dem Maglſtrats⸗Colle⸗ 
gium 12 Jahre, Herr Lemke 24 Jahre hindurch 
ununterbrochen angehört und ich ergreife hier gern 
die Gelegenheit um den beiden Herren für die 
teeuen Dienfte, die fie unſerer Commune geleiſtet 
aben, unſern aufrichtigſten Dank auszuſprechen. 
Mit dem Schluß des Jahres lief auch die 
mae Wahlperlode des Herrn Oberbürger⸗ 
meifter Geh.⸗Rath v. Winter und des Herrn 


Biütrgermeiſter Dr. Lutz ab — fie wurden eln⸗ 


8 durch Erhebung der Klaſſenſteuer in den bisher 


mir, Ihnen einen kurzen Bericht 


ſtimmig wiedergewählt und nahmen die Wahl zu 
unferer Freude wieder an. 

Beide Männer können mit wahrer innerer 
Befriedigung auf ihre gemeinſchaftliche Wirkſam⸗ 
keit während der 1 ya 12 Jahre zurück⸗ J 
blicken und unſere Bürgerſchaft iſt inen für das, 
was ſie gethan und geſchaffen, zum aufrichtigen 
Danke verpflichtet. Durch Wiederwahl wurde 
auch die in 24 jährigem Dienfte unſerer Stadt 
erprobte Kraft des Herrn Stadtrath Ladewig dem 
Magiſtrate erhalten. 

Von anderweitigen Veränderungen in unſe⸗ 
rem Beamten⸗Perſonal will ich noch erwähnen, 
daß der Baume ſter Kawerau aus dem ftädtiſchen 
Dienfte ausſchied und einem Rufe nach Berlin 
folgte, — der interimiftiſch angeftellte Baumeiſter 
Otto wurde definitiv angeſtellt, — der Ingenieur 
Kuhnat wurde zum Baumeiſter und Stadt⸗ 

ugenieur erwählt — und in Stelle des pen⸗ 
onirten Kämmerei⸗Kaſſen⸗Rendanten Schneider 
wech der bisherige Buchhalter Sauerhering be- 
rufen. 

Unter den an uns gelangten Vorlagen war 
diejenige die wichtigſte, welche unſere Ent⸗ 
ſchließung darüber erforderte, ob die Schlacht⸗ 
ſteuer für die nächſten 3 Jahre als Communal⸗ 
ſteuer beibehalten werden ſollte. Wir entſchie den 
uns dafür, mit der Mahlſteuer auch de Schlacht⸗ 
ſteuer in Fortfall zu bringen und verzichteten ſo⸗ 
ar auf jede indirecte Beftenerung unferer Mit⸗ 

rger. 

Der Ausfall in der Einnahme, welche un⸗ 
ſere Kämmerei⸗Kaſſe bisher aus der Mahl⸗ und 
Schlachtſteuer mit rund 70,000 Thlr. bezog, muß 
nunmehr ebenſo durch directe Beſteuerung aufge⸗ 
bracht werden, wie der Erſatz, den ſich der Staat 


Da aber der Beſtand des Caplital⸗Vermögens 
am Schluß dieſes Jahres um 347,000 Thlr. höher 
ift als 1873, fo hat ſich effectiv die ſtädtiſche 
Schuld nur um 350,000 Thlr. erhöht und iſt dieſe 
Erhöhung alfo um 14,000 Thlr. niedriger als die 
Summe von 366,000 Thlr., welche, wie bemerkt, 
im Laufe des vorigen Jahres auf extraordinafre 
Bauten und andere Ausgaben verwendet worden iſt. 

Wenn auch die Geſchäfts⸗Verhältniſſe bei uns 
wle aller Orten ſich augenblicklich wenig zufriedeu⸗ 
ſtellend geftalten, fo dürfen wir dennoch im Ver⸗ 
trauen auf eine glücklichere Geſtaltung der Zukunft 
unſerer Stadt nicht wankend werden. Wir haben 
dazu um ſo weniger Urſache, als der rüſtige Fort⸗ 
gang des Baues der Eiſenbahn, welche uns in 
directe Verbindung mit unferem Productionslande 
zu bringen beſtimmt ift und auf der mit Recht 
unſere Hoffnungen auf einen Aufſchwung unſerer 
Handelsbeziehungen beruhen, den 1 immer 
näher rückt, an welchem dieſe Bahn unſerer ſtreb⸗ 
ſamen Kaufmannſchaft ein neues oder doch erwei⸗ 
tertes Arbeitsfeld eröffnen wird. Möge das jent 
begonnene Jahr ſich für unfere Stadt wie für ihre 
Bewohner in ſeinem Verlauf . einem recht erfreu⸗ 
lichen und ſegensreichen geſtalten. 


weiter ſteigende 
en Wäbrend 


eine Reihe von je noch au 
Ausgaben gefa 
863 der 3 


indeſſen wird der 
Staat ſich dauernd der Verpflichtung nicht ent⸗ 
stehen können, auch in unſerer Stadt zunächſt 
wenigſtens eine Unterrichts⸗Anſtalt zu begründen. 
Sie iſt die einzige der größeren Städte in der 
Monarchie, in welcher von Seiten des Staats 
nichts für das höhere Unterrichtsweſen geſchieht, 
und es iſt insbeſondere höchſt auffallend, daß in 
Königsberg, wo bereits 2 Gymnaſten auf Staats- 
koſten beſtehen, letzt noch ein 3. Gymnafium auf 
Staatskoſten erbaut wird, während hier bei uns 
nicht einmal die Mittel zu einer ſtaatlichen 
Lehr⸗Anſtalt zu erlangen find. 

Mit der Fortſchaffung der An⸗ und Vorbau⸗ 
ten in der Stadt find wir im vergangenen Jahre 
in großem Umfange weiter vorgegangen und iſt 
nach di ſer Richtung hin das Schwierigſte wohl über⸗ 
wunden. Während wir in den Jahren 1865 —72 
durchſchulttlich etwa 2000 Thlr. jährlich ausgaben, 
verwendeten wir darauf im Jahre 1872 
6000 Thlr., 1873 — 10,600 Thlr., 1874 — [H 
22.000 Thlr., im Ganzen ſeit dem Jahre 1865 
— 53.000 Thlr. 5 

Die Stadt hat dadurch in der That nach al⸗ 


mahl⸗ und ſchlachtſteuerpflichtigen Städten ver⸗ 


ſchafft hat. Grwiß iſt es ein großer, namentlich len Richtungen außerordentlich gewonnen und ſeitdem fein Anerbieten in feinem Orte bekannt ger 
für elne Handelsſtadt wie die unfrige, dieſen großen Gewinn doch mit einer im Ganzen 3 . 6 


nicht hoch genug zu veranſchlagender Gewinn, daß 
mit dem Beginn dleſes Jahres die Zollbarrieren 
an ihren Grenzen gefallen und alle Beläſtigungen 
und Hinderniſſe des Verkehrs beſeitigt find, und 


nur mäßigen Summe bull: es iſt dies, wie ich 
dankend hervorhebe, ein Erfolg der unermüdlichen 
Ausdauer und der Umficht, welche fich 


——: T... EEE PER 
dieſem Zweige der Verwaltung ene ne Dörfen-Depefde Der Danziger Zeitung, 


in, 6. r A ds A Uhr. 
hoffentlich werden wir in der Ermäßigung der Daß wir dieſe vg für die Freilegung BEN W 2 528 —.— 
Preiſe für die unentbehrlichſten Lebensmittel — und Verbreiterung der Straßen, die doch auch der Weizen 2 2: a. “ [105,251105,25 
Fleiſch und Brod — ein Aequivalent für die er⸗ Zukunft zu gut kommen, aus den laufenden Ein⸗ elber Dank. 5 
höhten directen Steuern erhalten; — indeſſen wer⸗ nahmen beftritten haben, fo Lange unſer Etat da-] April⸗al 190,50 100,50 de. 4%, de. 95.30 95,30 
deu ſich die letzteren ſchon ihrer Natur nach fühl⸗ durch nicht übermäßig belaſtet wurde, mag erecht⸗ Rogg fester, | do. %% do. 10120101 
barer machen, als die bisherigen indirecten Steuern fertigt geweſen fein, ebenſo gerechtfertigt ift Januar 155,50 154,50, am. Bantveretn 5 65 
und da dieſe tief einſchneidende finanzielle Reform aber die bereits vom agiſtrat amger| April. Mai 150,50 150 zembardenler. v. 220 1226,50 
gerade in ein ſehr wenig erfreuliches Geſchäfts⸗ regte Lane: ob es ſich nicht empfehle, ai⸗Juni 148,50 148,50. Frameſen . . 547,50 547,50 
jahr fällt, fo wird es der Bürgerſchaft deshalb die im vorigen d ahre für dieſe Zwecke geleiſteten, Petroleum Rumänier , -| 35,20] 35,40 
doppelt ſchwer, den erhöhten Anforderungen gerecht das gar Ye Maß weit überfleigenden] Januar ; a we 100,701100,70 
zu werden. Ausgaben, wenigſtens zum Theil, aus dem Capi⸗ Be 5 — 10 ne je ren 7 * nn 50 
So wie uns, ergeht es übrigens faft allen] tal⸗Jonds zu entnehmen. Bpirinns | 99 con Eiibersente 68.90 68,70 
ſtädtiſchen Communen, fie alle haben eine ſchwe re Sehr erfreulich find die Nefultate, die fi Nan 55.80| 55,80] Aufl Pantnoten 1982/40 282,50 
finanzielle Kriſis durchzumachen und es ſcheint ſehr bei unſerer, durch die bewirkten Quellen Auf April⸗Mai 57,80 57,80 Ocker. Bantnoten 182,60 182,80 
zweifelhaft, ob fie dieſelbe glücklich zu überwinden ſchlüſſe zu der erſtrebten . ge ung. Saz. l. 90,60] 89,60 Wedielern. 20nd“ — 120,270 
im Stande ſein werden, — wenn ihnen nicht brachten ase ge 24 Ge al Rente 67,60 — Fonds börſe: ſtill 
ahr zu Jahr, trotz ſehr g ee e Ar 
neue Einnahme⸗Quellen überwieſen werden. Es ift| billigen Waſſerzinſes recht erheblich geftiegen;| —. Wien, 5. Jan. (Schlußcourſe Papierrente 69,5, 
daher ganz gerechtfertigt, daß die Magiſträte der während im Jahr 1872 — 13,000 Thlr. einka⸗ . Tas: ne 


men, wurden 1873 — 24,000 Thlr. vereinnahmt 
und im Jahre 1874 kamen 33,000 Thlr. 
— das ſind 7000 Thlr. über den Etat; pro 1875 


50 
298,50, Galizier 1239,25, Kaſchau⸗ Oderberger 
Danziger Börſe. 


182,20, 


die Nothwendigkeit hingewieſen haben „bie Gebäude⸗ find die Einnahmen auf 35,000 Thlr. veran⸗ Amtliche Notirungen am 6. Januar. 
en Communen zu überlaſſen. Halt Augeſchloſſen an die Canaliſation und] Weizen loco billiger, zu onne von 2000 6. 
t gang ohne 8 wird ein Rückblick afjezleitun waren bis ultimo des Jahres u une u. weiß ar 8 5 en > | 
trage 4 Schlachtſteuer der 3500 n I) M 2 . 
Are : mer hier ee ee üer „Frundbeſit find in die em Jahre 130-1333. 195 204 N Br. 177-193 
1824 ein 15,000 Thlr. nicht weſentliche Aenderungen reg Sadee | hae 19.181 184 J f Fr. RR bes 
510% Anaeauft en 6% 
„ „ en " 91 5 „ 1) das Exundftüd gr. Mühle 11 zur Regulirungspreis 1264 bunt lieferbar 190 RX 


und ſeit 1848] Verbreiterung der Straße für 


2000 Thlr. 
2) der Keller des Grundſtücks Langen⸗ 


90 Lieferung 1268 bunt Ye April⸗Mai 198 
8 


% ber vom Staate Br., 195 N Gd, Ye Juni⸗Juli 198 RX Gd. 


erhobenen Mahl⸗ ar ET 5 „ [Roggen loco flau, ur Longe von 2000 68. 
ſteuer mit. 19,000  „ 5 3) das Grundſtück Hausthor Nr. 3 ae 2 W En an ba 1801 
r . ir 7 Anf died e Ar- Mel 185 2 Dr. 
im Jahre 1864 92,000 „ im Ganzen für . . 9250 Thlr.] Spiritus u 10,000 & Liter loco 53,25 AR 
Im Jahre 1865 brachte die Steuer den Verkauft wurden dagegen: Petroleum loco due 100 . ab Neufahrwafſer 14.50 N 
höchſten Ertrag mit 94,000 Thlr., ging im Jahre 1) das Grundſtück Melzergaſſe 2 Auf ieferung er Februar 14,50 N 
1866 auf 86,000 Thlr. zurück und fte dann all⸗ 2100 Thlr. Steintohlen Ne 3000 Kilogr. ab Neufahrwaſſer in 


mälig bis auf 80,500 Thlr. im Jahr 1874. Das 2) Br 114 a Vorſtädt. Gra⸗ ar en, doppelt geftebte Nußkoblen 54 bis 
en ; 


Wa 
P . . 66 Rh, ſchottiſche Maſchinenkohlen 63—66 
150 nt e e e e e ee 3) eine Fläche des Olivaer Freilau⸗ u Wecfel- und Fondscourſe. London, 8 Tage 
, . Ob: Weile, Bantrläge, 3 Zage 
und anderer Minder⸗Einnahmen in Verbindung 4) eine Fläche des Olivaer Freilan⸗ 81, 40 Gd. 44 * Preuß. onfolidirte Staats⸗Anlei e 
mit Mehr⸗Ausgaben, hat im Etat pro 1875 die 5) ern Be e 8000 „ 19, = es; en A. „5 
ver⸗ . preußiſche Pfand briefe, { 
er ne or Thlr. ver“) und Baulichkeiten fit.... 550 „ 8,20 Gp 4 do. do 95 Gb. 443% do do. 101,83 


Im Jahre 1844 betrug die Communalſteuer 
28.000 Thlr. 


: ichaft Danziger Hppothelen- 
im Jahre 1854 ...... 56,000 „ Das ſtädtiſche Leihamt hat die von ber 2 
7 55 186 NEE 72,000 „ Stadt zum Bau des Gebäudes vorgeſchoſſenen Blenbbeefe vn - R 
5 „ ve 128.000 „ Gelder bis auf 15.000 Thlr. 3% & Pfbr. zu] Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 
0 1 „ 1800 1 1878 967 ee ie Per 5 Danzig, 6 Januar 1875 
„ „ 1873 gingen ein 181.000 „ — 67,000 Thlr. betrug, berechne En R b g 
1874 gehen ein 191.000 Diefes Hasſee auf 78,000 Sic. Das Orundilit| g eee ind 48, Meter: ſchvacher Heft ut 


und pro 1875 
erfordert werben. 

Es iſt dieſes ftetige und zum Theil rapide 
8 der directen Communalſteuer eine ſelbſt⸗ 
verſtändliche Wirkung nicht nur des erfreulichen 


€ ne .. war deute re 1855 flau; Preſſen 
rporteure wollen nur zu neuerdings billigeren Preiſen 
277,000 Thlr.] kaufen, damit ſolche im beſſeren Einklan mit Dem Auslande 
ft Es koſtete heute bei kleiner 0 Mübe 
Anleihe, nach Einlöſung der 


Aufſchwunges unſerer Communal⸗ liung, 1869er Anleihe, hinzu 13.000 „ Preiserniedrigung bis 3 N r Tonne gegen geſtern 
ſondern auch des Umſtandes, daß I 8 i machte 990,000 Thß. 7 1510101 Mr ano urn 
derer Einkommenquellen verſiegt find, wie nament⸗ Davon find im vergangenen Jahre für 4 6 


lich das Scheffelgeld, die Brennmaterial- und Ge 
findeſteuer, der Pflaſterzoll, das Einzugszeld, das 
Schulgeld für die Elementarſchulen, die verringerten 
Hafengelder und andere mehr. j 

Bon Intereſſe iſt es dabei zu erſehen, wie bie 


5 — für abgezahlte Reſt⸗Kaufgelder 
— für Canaliſations⸗ u. Waſſerleitungs⸗Arbeiten,— 
für die * tea und Bauten auf der 
Gas⸗Anſtalt, — für Extra⸗ Bewilligungen zum 
Straßenpflaſter, — Trummen⸗Beſeitigung und 


Anzahl der Cenſiten und das Geſammt⸗Einkommen für angekaufte Grundſtücke 366,000 Thlr. aus⸗ osgen loc gedrückt, 12384. 156 N, 12784, 157 
der Bür auſchaft ſeit dem Jahre 1863 gewachſen gegeben, fo daß unſer ganzes Capital Vermögen r ertre 3 et 
ift: Im Jahre 1863 wurden e R 85 a aan Es Br. Regulfrungs⸗Preis 153 R — Gerſte loco 
Gingeſchätzt Geſammt⸗ Lie zahlten e Schulden betrugen alt. : au, kleine 106%, 150 Rü, große 11484, 168 Rr, 11482, 
mit einem Ein- Perſonen: Eint 2 aon ältere Kämmerei⸗Schulden 19,075 Thlr.] beſſere 171 RK Fe Tonne bezahlt. — Erbſen I 
N W. A En den 8 0 1 vertouf Die am 30, v, DR. ntitte, Mittel 
100 bis 990 10,853 2,058,000 31,000 utd von 1273 300 5 oſen en € gebracht, ni 4 4 — 
1000 Ku Darter 522 1130.00 50 44,000 15 55 1.357.425 Thlr. 050 = A guter Zufuhr zu 53,25 Rh Ne 
Bufammen: 11,875 3,188,000 M 15,000 A abgezahlt find davon im Jahre 1874: 4 2 a 
1873. ltere Kämmerei⸗Schulden 6500 Thlr. Schiffs⸗Liſten. 
100 bis 990 M 17,500 3,350,000 K. 62,000 von der Schuld von 1850. 2400 „ [ Neufahrwaſſer, 6. Jan Wind: SSO. 
1000 u. darüber 258. 249100. 122.000 und die Anleihe von 1869 1.273,300 „ ches in Sich 


t. 
Thorn, 5. Jan. — Waſſerſtand: — Fuß 10 
Wind: W. — Wetter: bewölkt. 


Meteorologiſche Beobachtun 


Zuſammen: . R 191,000. R 


100 bis 990 MR 
1000 Au. darüber 


blieben 75,225 Thlr. Schuld 1232.00 Date 7 
: eben 75,225 Thlr. ulden. i 
i eee e eee Dagegen iſt nun hinzugetreten 5500 A0. 

r. 


1242 2,830,000 „ 186,000 „ 
von 1873 mit be 


Bufanmtn: 22,590 8,246,700 MA 321,000 . 3 TER 
Unfere 0 Sorge für unſer Schul- abgezahlt iſt darauf 1874 20/000 „ Wind und Wetter. 
weſen erfordert Jahr für Jahr erhöhte Zuſchüfſe, \ bleiben 1,980,000 Thlr. 2 u 
und fo ſchwer es uns auch wird, nach dieſer hiezu dle Reſtſchuld 75 2 . 


au, bezogen. 


SE. „ „ 
ESO, flau, Schnee. 


Richtung hin werden Erfparniffe nicht eintreten 
können, im Gegentheil — wir werden uns auf 


ET 1.0; 
786,67 — 08 


jebt im Ganzen 20055, 225 Thlr. | 
28790 — 07 


oder 697,800 zo. mehr als ult. 1873. 


enen 
„Geſtern Abend um 8 Uhr erfreute 
5 859 meine liehe Frau durch die 
Geburt eines kräftigen Knaben. 
8 Dieſe Anzeige allen lieben Freun⸗ 2 
den und Bekannten. 5 
2 Danzig, den 6. Januar 1875. 
8182) Theodor Milenz. 
N EN BEN ARE 
a 5. Jan. Abends 7 Uhr wurden wir 
5 1 0 die Geburt eines kräftigen 948186 
e freut. 1 
F. Zocher und Frau. 
7 Nachmittag 2% Uhr wurde meine 
liebe Frau Emilie von einem gefunden 
Knaben glücklich entbunden. 

Dirſchau, den 5. Januar 1875. 
N E. Witt. 
Feute Mittag 12 Uhr verſchied plötzlich 
an Lungenlähmung unſer jüngſtes Söhn⸗ 
chen Fritz im Alter von 14 Monaten. 

Danzig, den 5. Januar 1875. 

8179 Paul Nißmann und Frau. 
In dem Concurſe über das Vermögen 
hauſen zu Thorn iſt zur Verhandlung und 
Beſchlußfaſſung über einen Accord Termin 
auf 
den 25. Januar 1895, 
Vormittags 11 Uhr, 5 

vor dem unterzeichneten Commiſſar im 
Sitzungsſaale anberaumt worden. Die Be⸗ 


theiligten werden hiervon mit dem Bemer⸗ 
ken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten 
oder vorläufig zugelaſſenen Forderungen der 
Concursgläubiger, ſoweit für dieſelben we⸗ 
der ein Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht, 
Pfandrecht oder anderes Abſonderun ee 
in Anſpruch genommen wird, zur Theil⸗ 
nahme an der Beſchlußfaſſung über den 
Accord berechtigen. 5 
Die Handelsbücher, die Bilanz nebft 
dem Inventar und der von dem Verwalter 
üder die Natur und den Character des Con⸗ 
curſes erſtattete Schriftliche Bericht liegen im 
Gerichtslocale zur Einſicht an die Bethei⸗ 
ligten offen. 
Thorn, den 30. November 1874. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der a des Concurſes. (8202 
eln 
8 Die zweite Lehrerſtelle 
an der evangeliſchen Schule zu Zeis⸗ 
gendorf bei Dirſchau iſt vacant und ſoll 
ſofort, event. zum 1. April er. mit einem 
Jahrgehalt von 720 Reichsmark, freier 
Wohnung und Heizung anderweit beſetzt 
werden. Qualificirte Bewerber katholiſcher 
Confeſſion, belieben die Meldung mit Bei⸗ 
fügung der Zeugniſſe an den . 
bis zum 1. Februar c. gelangen zu laſſen. 
irſchau, 5. Jan. 1875. 
Stobbe, (8198 
8 Inhaber des Schulpatronats. 


Wilson's 
Dampfer-Linien 


Now-York — Danzig 
via Hull. 
Erſte Expedition von Hull am 30. Ja⸗ 


nuar via Southampton, als dann alle 14 
Tage ein Dampfer von und nach New⸗ 


Zeisgendorf bei 
u 


L » D, CN 
Mork“ mit Seesen Sonnonementen 
von New⸗Pork nach Danzig und vloe 
versa. 


wöchentlich ein Steamer. 
Erſte Expedition von Hull 
Dampfer „Fido“ am Freitag 8. Jannar. 
Demfelben folgen „Irwell“, „Paciſie“, 
„Humber“ u a. a N 
Güteranmeldungen erbitten die Rheder 


Thos. Wilson Sons & Co., 
Hull, 


F. G. Reinhold, 
812600 Danzig. 
Gn, Unterricht in der dopp. 
Buchführung und Comtoirwiſſen⸗ 


ſchaſt ertheilt E. Klitzkowski, 
8081) Heiligegeiſtgaſſe 39. 


9 Feſundheite⸗ Mal Vier, 


20 Flaſchen 1 Thlr. 

Braunsberger Vergſchlößchen, 
25 Flaſchen 1 Thlr. 

Robert Krüger, 


Hundegaſſe No. 34. (8185 . 


und 


. 


os» Julius Tetzlaff. 
Pikanten T opftäfe 


lt 
empfieh Shnsther 


E. F. Sontowski, Ng. 


Friſche Holſt. 
Auſtern 


empfing 


Josef Fuchs. 
Friſche Tiſch⸗Butter 


empfiehlt (8196 


H. Regier, Hundegaſſe 80. 


Fe a in Hälften, Neun- 
AI augen, rull. Sardinen in Fäßchen offe⸗ 


rirt Roell, Hundegaſſe 70 (Kuhthor) (8163 
eſtf Schinken, 


Pomm. Gänſebrüſte, 
Rehe und Haſen 


empfiehlt 
Magnus Bradtke. 


Puten treffen Ende dieſer Woche ein. 
180) Magnus Bradtke. 


des Schloſſermeiſters J. G. Stod: |} 


Mi CIE D 
72 er IE 
gh erlaube mir hiermit anzuzeigen, = 


daß ich durch einen vollſtändigen Umbau ZeE 
i meiner Mühle Krebsmarkt No. 10 11 und 3 
durch Aufſtellung der neueſten Maſchinen + 
in den Stand geſetzt bin, nunmehr aller⸗ 953 
3 feinſtes Mehl zu den billigſten Preiſen 
zu liefern. 5 
Gleichzeitig mache ich darauf auf: 8 
merkſam, daß ich in Folge des Fortfalles © 
der Mahlſteuer Weizenmehl um Rmk. 4, 


Roggenmehl um Nut. 1 per 50 Kilo 78 
(und en detail im Verhältuiß dazu) 288 
x5 niedriger als bisher notire. “ 


Oscar Zucker. 
. Too DIESE ECT IETTFEIDEIEN SF 
N EIG e ER NE II IR IN na 


Ge) 


Die Preußiſche Boden⸗Credit⸗Actieu⸗ 
Bank zu Berlin 


ewährt unkündbare hypothekariſche Darlehne auf ſtädtiſche und ländliche Grund⸗ 
cke und zahlt die Valuta in baarem Gelde dur 
eneral⸗Agenten 


die 
Rich“ Dühren & Oo., 


55 Danzig, Milchkannengaſſe No. 6. 


liner Röhrenbrunnen - Fabrik 
Berlin, 14, Kleine Frankfurter Strasse 14, 


N empfehit Verbesserte Röhrenbrunnen, 8 
) welche ohne Brunnenkessel das Wasser direct uus der Erde pumpen. 


450) 


Be 


FÜR JEDE TIEFE ANWENDBAR. 


Preis für den compl. Brunnen, 12 Fuss lang, bei einer Leistung pr. Stunde: 
von ca. 130, 200, 35%, 430 Eimer 
14, I. 23, 30 "Thaler, 
Jeder Fuss länger: 7%, 10, 12½, 17% Ser. 


fi © Jeder Unkundige kann mit Hülfe der Aufstellungsanweisung obige 8 

Brunnen mit 3 — selbst a PR 
Ausserdem werden eiserne Wasserpumpen jeder Art, Druckpum 

Gartenspritzen etc. in bester Ausführung geliefert. ERSTEN 


Herings-Auotion. 
Donnerſtag, den 7. Januar, Vormittags 10FUhr, 


Auetion mit norwegiſchen Fettheringen KK, K, M, M. Chriſtiania 
und ſchottiſchen Torubellies⸗Heringen, 
in dem Herings⸗Magazin „Lange⸗Lauf“, Hopfengaſſe No. 1 von 


Robert 


7945) 


KERN TO PR Ga U hi zn 7 . — TE 
runbl. Umerricht in d. 9 0 3 auch 
Primanern, und im Franzöſ. & nver⸗ 


fat.) wird ertheilt Sandgrube = Er. 
Masken-Gostüme 


r Herren, 


Dominos, Mönchskutten, 
Gesichtsmask., Perücken 


für Damen und Herren 
8103) empfiehlt in größter Auswahl 
Matzlauſche⸗ 


H. Volkmann, gaſſe No. 8. 


endt. 


Ei 


Mrs. S. I. ALLEN® 
Haar-Herſteller 


von dem Hamburger desund- 
beitsrath geprüft. 


Die größte Ans⸗ 
wahl höchſt 
feinſter 
4 Masken⸗ 
— Costüms 
file 
Damen u. Herren, 
Dominos, Mönchskutten, Qua⸗ 
drillen⸗Anzüge 
42. Pfefferſtadt 42, 
1 Treppe. 


Dies ausgezeichnete Präparat 
giebt dem ergraueten oder verbli- 
chenen Haar ausnahmlos seine natür- 
liche Farbe und Schönheit wieder. 
Der Gebrauch dieses besonderen 
tonischen Mittels bringt seine über- 
enen Eigenschaften und grossen 


(8125 


(H. 04069[9908 


wie in England als das von allen 
beliebteste erhalten. — Preis per 
Flasche 2 Thaler. — In Deutsch- 
land, Oesterreich und dem Norden 
werden nur Flaschen mit röthlichem 
Umschlag in dentscher Sprache und 
mit der Bezeichnung des General- 
Depots verkauft, worauf Käufer auf- 
merksam gemacht werden, um echte 
Waare zu erhalten. 

nt Van Duzer & Richards, 

London, allsinige Eigentbümer. 
General-Depöt für Deutschland, Oe- 
sterreich und den Norden in Ham- 
burg bel Gotthelf Voss, 21 
Grosse Johannisstrasse und F. FV. 
uson, Succes, 4 Neuerwall. 


Masken⸗ 
Garderoben, 
Dominos und 
Mönchskutten 


für Herren und Damen, 
wie ſeit Jahren bekannt nur ele⸗ 
gant in größter Auswahl zum 
illigſten Preiſe empfiehlt 


Louis Willdorff, 


Ziegengaſſe 5. 


IM Hautleidende! 
Vielfach bewährte Heilmittel gegen 
Flechten und andere hartnäckige Haut⸗ 
ausſchläge ſendet bei genauer briefl. Mit⸗ 
theilung ©. A. Gabler, Apotheker 
7280) in Aruſtein bei Würzburg. 


Heinrich W. Michel, 


Schmalkalden. 
General⸗Agent 


Geſichtslarven jeder Art. 


uspag in urpnanck suansg q agg 


(8189 


Das größte 
Masken ⸗Gar⸗ 


droben Luger „ knen 
= J. Voss, Preßhefe! 


> 5 Schäferei 16, 
empfiehlt eine Auswahl neuer eleganter Her⸗ 
ren⸗Anzüge, fo wie Dominos und Kapotlen 
zu anerkannt ſoliden Preiſen. 

Am 9. Abends werde ich in der 


ſchön, zart, weiß, von ausgezeichneter Trieb⸗ 
kraft a Ctr. 20 M., 9 Pfd. 2 M., empfiehlt 
die Preßhefenfabrik von F. E. Lehmann, 
Lübeck, 655 Dankwörtsgrube. (8140 


Friſche Rübkuchen 


erren⸗ 


Garderobe des Selonke ſchen Etabliſſements 

eine Auswahl Masken⸗Anzüge. Dominos, ) 

Kapotten, ſo wie Geſichtslarven aller Gat- | offerirt J, W. Lehmann, 
tungen aufgeſtellt haben. (8207 | 5374) Mälzergaſſe 13. 


Zum Selonke 0 
% Maskenballe cs: 


für 1 Thaler (3 Mark) 


BlilwKw't, Mönchskutte und 
f Heſichtsmaske. 


Max Cohn, 
erſter Damm 10. 11 
in 30 ver⸗ 
Maſchinen⸗Saiten ſcicdenen 
Stärken und gute Trommel⸗Saiten em- 
pfiehlt ergebenſt Ad. Ed. Herold, Yange- 
brücke 4, zw. d. Frauen⸗ u Heiligengeiſtthor. 


Ungewaſchene Wollen 


kauft jederzeit und erlaubt ſich den Herren 
Gutsbeſitzern Winterſtallſcheerung Lass 
zer Heerden (von renommirten Woll⸗ 
prodncenten als vortheilhaft erprobt) 
zu empfehlen 7474 


die Wollhandlung von 


M. Jacoby, Königsberg. 
Beſtellungen it Kuh⸗ 


und Bullfülber, 
Oſtfrieſiſcher Race, eigener Zucht, nehme 
ich entgegen und offerire ſolche, 8 Tage alt, 
in gutem Zuftande für 30 Mark pro Stück. 
8174) hreuberg, Gr. Lichte nau. 


Ein Jagd⸗ und ein 
Verdeckſchlitten 


find Vorſtädtiſchen Graben No. 54 
billig zu verkaufen. (8168 


Ein großer Reiſepelz i r 


Ezu verkaufen Pfefferſtadt 28, p., Fi u 5 
Petroleum⸗Gebinde, 


in welchen Theer enthalten war, werden 
gekauft Langenmarkt No. 31 bei 
8177) L. Haurwitz & Co. 
aut gelegen, nahe der 
Ein Haus, Börſe, mit a Wein 
11 heizbaren Zimmern, 4 Küchen, großen 
Kellern ꝛc., in gutem brauchbaren Zuſtande, 
iſt ſofort zu verkaufen. Adr. von Selbſt⸗ 
käufern sub 8130 f. d. Exp. d. Ztg. nieder⸗ 


zulegen. IHRE: 

Ein Befiger eines großen Melle 
> fucht von ſofort einen Theilhaber mit 

Einlage von 2000 % 

Adr. unter 8206 in der Expedition d. 

Ztg. erbeten. 


Ein junger Mann, 


mit besten Referenzen versehen, sucht eine 
Stelle als Reisender. Auf Wunsch kann 
Engagement sogleich erfolgen, Adressen 
unter 8133 in der Exp. d. Ztg. 
Ei erfahrener, zuverläffiger Milchmeier, 
ledig oder verheiratet, wird von ſobald 
als möglich vom unterzeichneten Dominium 
geſucht und ſieht daſſelbe gen Offer⸗ 
ten unter Angabe der Anſprüche entgegen. 
Dominium Vierzighufen 


per Gilgenburg. (175 
Das Dominium Tauenzin 


bei Lauenburg Pommern ſucht einen Wirth⸗ 


ſchafts⸗Eleven. 
8169) Ewert, Rittergutsbeſitzer. 

ine kräftige und erfahrene Landwirthin, 

die in der inneren u. äußeren Branche 
bewandert iſt u oo mehrere Jahre gutt 
und kleine Wirthſchaften ſelbſtſtändig geführt 
hat und gute Zengniſſe aufweiſen kann, 
ſucht zum 1. April zur ſelbſtſtändigen Füh⸗ 
rung der W ein anderweitiges En⸗ 
gagement. Näheres zu erfragen in der Ex⸗ 
pedition dieſer Zeitung unter 8172. 
Ein zuverläfftger, routinirter Verwaltungs⸗ 

beamter ſucht vom 15. Februar ab 
anderweite Stellung als Amtsſecretair oder 
Kreisſchreiber. 

Offerten beliebe man unter No. 8184 
an die ed. d. Ztg. zu richten. 

in ſunges Mädchen, welch. d höh. Töch⸗ 
Eterſchule durchgem. hat, wünſcht Kinder 
einer gebild. Familie in allen wiſſenſchaftl. 
Gegenſtänd, ſowie im Clavierſpiel zu unter⸗ 
richten. Adr. unter 8188 i. d. Expd. d. Z erb. 
Ein Phil, u Mathem., der franz. Sprache 

vollkommen mächtig, welcher ſeit einer 
Reihe von Jahren mit Erfolg unterrichtet 
hat, ſucht mit ſehr guten Empfehlungen eine 
Stelle als Hauslehrer. Adr. unter 8204 in 
der Expedition dieſer Zeitung erbeten. ; 
Ein unger, abprobirter Arzt, der gegen⸗ 

wärtig ſeiner Militärpflicht genügt, 

wünſcht ſich in einer Stadt Weſtpreußens, 
wo ein ſolcher Bedürfniß iſt, niederzulaſſen. 
Offerten u. 8197 bis zum 15. d. i. d. Exp. 
d. Ztg. erbeten. 


Er gut erhaltenes, tafelformiges Klavier 
iſt ſofort billig zu verkaufen. ei 


Frauengaſſe 36, 1 Tr. h. (8165 
Es wird elne Wirthin geſucht, die mit 

Molkerei, Schweine⸗ un N 
gründlich Beſcheid weiß, Brod backen kann 
und ſich um der Leute Küche kümmert. Ge⸗ 
halt 80 Thlr. oder 240 Mark. Offerten 
werden Strasburg Weſtpr. K. K. poſt⸗ 
lagernd erbeten. (8201 
Ein junger Mann, Der in einem 

größeren Solggejhäft, ſowohl im 
innern als äußern, 4 Jahre conditio⸗ 
nirt hat, wünſcht, da er noch in Con⸗ 
dition iſt, erſt zum 1. Febrnar reſp. 
März in einer ſolchen oder ähnlichen 
Stelle placirt zu werden. Gutes Zeug⸗ 
niß ſteht zur Seite. Gef. Offerte erbitte E. 
D. poste restante Memel“- 8164 


Ein junges Mädchen, 


welches ſich zu einer Directrice aus⸗ 
bilden will, wird in einem hieſigen 
größeren Wäſche⸗Geſchäft ſofort zu 
engagiren geſucht. - 

Adreſſen unter 8129 Bee in der Ex⸗ 


Einen Lehrling 


ür's Tuch⸗ und Manufactur⸗W̃ Ge 
alt ſucht von ſogleich aaren Ge 


Julius Fromberg, 


Nordenburg. 


8200) 


Lo 
22 
3 für 
8036) 


Eine. größere Gaſtwirthſchaft, verbunden 


> mit Fremdenverkehr, am liebſten in einer 
größeren Stadt, wird bald zu pachten 
oder zu taufen geſucht. Gefällige Offerten 
nimmt die Expedition dieſer Zeitung unter 
Mo. 3030 erndgieggen. 
Ein erfahrener, verhefratheter Landwirth 
(ſeit 20 Jahren N ſucht zum 
1, April d. J. eine Stelle als Adminiſtrator 
eines oder mehrerer Güter. Gefällige An⸗ 
Be find an die Gebrüder Herrn Stützke 
in Lauenburg in Pommern zu ſenden. 
Ein junger Mann, mit den beſten Zeug⸗ 
niſſen verſehen, der ſchon auf mehreren 
großen Gütern als 2. Inſpektor fungirt, ſucht 
von ſogleich Stellung auf einem großen Gute 
als 2. Inſpektor oder auf einem mittleren 
Gute als Inſpektor. Gehalt nach Ueberein⸗ 
kommen. Meldung in der Expedition dieſer 


Zeitung unter No. 8093 niederzulegen 
Das Ladenlocnl 1 
um IL. April er. zu vermiethen. 


Eine herrſch. Wo nung 
en 


von 4 Zimmern u. Eintritt in einen gro 
alten Garten zu Oſtern zu verm. Adr. erb. 
in der Exped. d. Ztg. unter 8161. 2 
undegaſſe iſt die 2. Btape; - 
ſtehend aus 5 Zimmern und allem 
ubehör vom 1. April zu vermiethen. 
u beſehen von 2 bis 4 Uhr 
mittags. 


us große Ladenloka 


Langenmarkt 20 iſt zum April oder au 
ſchon früher zu vermiethen. Näheres Fisch 
markt 15. (8191 


Die erite Etage Langenmarkt 20, beit 
aus 5 Ainmern nec gast 5 
markt 


* 
1. April zu vermiethen. Näheres Fi 
A Ye 
8192) Julius Nenlgff. 
2 
En er 


Freitag, den 8. uuj., Abends s Uhr, Heili 
kiftgaſſe Ae. 107, 1 reppe, Krane“ 
ohannes. 
Tagesordnung: 


1. Mittheilungen 2. Ballotage. 
Cafe d’Ängleterre. 


Heute ſowie die folgenden Tage Fuf⸗ 
treten meiner ganz neu engagirten len. 
und Concert⸗Capelle h aus Böhiſen. 
8187) Gutzmer. 


Büchardts Restaurant, 


Holzmarkt No. 17. 
ute Abend; (8195 


Königsb Ninderfleck 
Sonnabend, 3. ren 1875 
Abends ? Uhr 3 
im Apollo⸗Saale des 
Hotel du Nord 


II. Sinfonie-Concert 


unter gütiger Mitwirkung des Herrn Opern⸗ 
fänger Glomme und unter Leitung des 
Herrn Capellmeiſter Räßtler. 


1) Mozart, Sinfonie C-dur mit Page. 


Nach⸗ 
8193 


2) Schum gan, Liederkreis. Nummer 185. 
Cherubini, Ouverture die Abene⸗ x 


R 
Einze 
ge 224 
i . Constantin Zlemssen. 
Im Apollo⸗Saale des 
Hötel du Nord, 


Donnerſtag, den 7. Jan., Abds. 77 Uhr: 


von 
Miska Hauser 
unter Musen Mitwirkung des Kgl. 


k⸗Director Markull. 

Programm: Sonota Didone 
abbandonato v. Tartini. — Ahnung — 
e 

e Rhopſodie v. — 

von Mozart, — Bade Eaprice von 
Hauſer. 7 5 

Numerirte Sitze à 3 Mark, nicht⸗ 
numerirte à 2 Mark, ſind bei F. A. 
Weber, Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſika⸗ 
lien » Handlung, Langgaſſe 9468015 
haben. (8047 


heater-Anzeige. 


Benefiz für Frl. — a. 


Sonnabend, den 9. Januar, bleibt das 
eater geſchlo 


Donuerſtag, den 7. Januar: Erſtes 
Auftreten des Gymnaſtikers Carlo 
Gronau mit feinen 6 Cieven. U. A.: 
Der Pole und fein Kind. Charakterbild 
mit Geſang, Iſidor und Olga. Poſſe 
mit Geſang. Sc fie 

in Heiner, ſchwarzer Sub, auf den 
€ Nauen | börend, hat ſich ver⸗ 


{ Wiederbringer erhält Belohnum 
Leute de a 2178 
Oeffentliche 


Wie lange fol das Publikum 
hebung der 
ier bench un 
a 
dieses Alebelſtandes 


8178) 


—— — — — 
antwortlicher Redact „Röder, 
Send und Berlag ven WW Rafem ann 
in ig. 
bien eine Beilage 


* 


» 


Beilage zu No. 8906 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 6. Januar 1874. 


7,20, 7,50, 7,52, 7,82, Victoria 8,08, 8,15 N 
graue 7,60, bunte 7,20, Rt bez. — Bohnen 
7,94, 8,10 N eh — Ye 9 

7.50 Ni bez. — Leinſaat Yer 70 68. feine 0 l ber 


Zuſchrift an die Redaction. 


Aus dem Danziger Kreiſe. Die Seellen⸗ 
verbeſſerungen, die perſönlichen und Alters⸗Zulagen, 
welche den Flementarlehrern aus Staatsfonds zufließen, 
follen biefelben laut Verfügung der K. Nes Fork zu 
Danzig von jetzt ab nicht mehr vierte jährlich, 
fondern monatlich bei den K. Kreiskaſſen erheben 
und zwar in der ſchulfreien Zeit, damit der Unterricht 
durch die Erhebung des Geldes keine Einbuße erleide. 

Durch dieſe Anordnung erwachſen den meiſten 
Empfängern 30 Rpf. monat 1 oder 3 Mk. 60 Rpf. 
jährliche Koſten; nämlich 10 11 Porto für Ueber⸗ 
für di der Quittung an die Kreiskaſſe und 20 Rpf. 
ür die Zuſendung des Geldes. In Bezug auf die zu 
empfangende Sunime ſind dit 2 reſp. 4%. N 
ell f das Geld zu erheben 3 

e Vormittags in der Schule beſchäftigt, ® 


Bühne beſchäftigt, um alsbald mit den Proben be Liverpool, 5. Jan. e (Schluß⸗ 
7 75 u können. Die Beleuchtung der Bühne ſoll] bericht) Umfag 14,000 Ballen, davon für peculation 

gi und Export 3000 Ballen. — Middling Orleans 7, 
ſchinerie und den übrigen Bübneneinrichtungen, welche middlung amerikanſſche 7%, fair Dhollerah 4ũ8, middl. 
nach den Intentionen und unter der Leitung ven] fair Dhollerah 115 good middl. Dhollerah 4, middl. 
Carl Brand in Darmfladt ausgeführt werden. An] Dhollerah 3%, fair Ben al 4, fair Broach 5, 
der Ausführung der Entwürfe zu den Bühnen⸗ new fait Oomra 5, good fair Oomra 5%, fair obne Faß in Posten von 5000 fiter und darüber Ireo 
becorationen, welche von dem Maler Hoffmann in] Madras 4, fair Pernam 77, fair Smyrna 6%,]5 2 35 


Wien herrühren, ſind die Gebrüder Brückner in Co⸗ 115 Egyptian 8%. — Steigende Tendenz, Verſchif⸗ 


RK Br., 64 N Gd. ; ; a 
Stettin, 5. Jan, Weizen 7 April⸗Mai 193,50 NY. 
Yr Mai⸗Juni 194,00 


d 
Auditorium iſt ein dunkler, leerer Raum Sean, 44,90. Türken de 1869 280,00. Türkenlooſe 120, 75. 2 N R - ar v 
ie ker P b 2 April⸗Mai 149,00 RY, der Mai⸗Juni . 0 N 
4 


ai 58,00 N, de Juni. Juli 
59,00 R — Winterrübſen wenig verändert, Ye 2000 C. 
25. leo. 246255 RK, „n Mürz⸗April 267 RR nom. Ye 
ecten⸗Societät.] Der Septbr. 7 Ja⸗ | April-Mai 27 K bez., 15 September⸗October 275 
ombarben 118, na a de Mai⸗Auguſt 55, 50 8 350 
i ntwerp 


Börſen⸗Depeſchen der e Zeitung. 


Erepflactten 207½, ge 
i 9 er 133%, Ungariſche 


lirungspreis 12,50 RE, Januar 12,37% —12,40— 12,50 
bis 12,75 RK bez., Jannar⸗Februar 12,25 RX bez. u. Br. 
September⸗October 12,25 N Br. — Hering. Schott. 
Crown: und Fullbr. 41,25 RE tr. bez., Matties 
erownbr. 24,75 RR tr. bez. 


ft 
etroleummarkt. (Schlußberict.) Raffinirtes, 
ype weiß, loco 23 bez. und Br., Ye Januar 27% 
loco 000 . auf Termine matt. Weizen er Januar Br., Ye Februar⸗März 26% bez. und Br., Ye Sept. 


laſſen ab. Werden die Ortsſteuererheber nun ange⸗ 12688. 1000 Kilo 31½ Br. — Weichend. Berlin, 5. Jan. Wei 72 

wieſen, den Elementarlehrern gegen Ouittung die] Februar 1269, 191 Br., 18 Ye Ap Newyork, 92 Jan. „Schlußcourſe.) Wechſel auf 165—210 N. > a a e . ta 

ihnen aus Staatsfonds zufließenden Zuſchüſſe guszu⸗ 1268. 191% Br., 190% Gd. London in Gold 4D. 860. Goldagio 12½, ¼ Bons] 191.50 —190,50 J bez, 7 Mai⸗Juni 193,50 —19 1,50 RE 

ahlen und die Kreislaſſenrendanten die außgeftellten | 193 Br., 192 Gd. — g 1885 118%, do. 5% fundirke 113%, / Bonds bez, der Juni-⸗Juli 194,00 —193,50 M bez. — Roggen 

Quittungen ftatt baaren Geldes anzunehmen, fo iſt 160 Br. 158 Gd Sr 1887 118%, Exiebahn 29%, 5 e 94, loes 5 1000 Kilogr. 153—171 RE nach Qual. gefordert 

dadurch dem Uebel abgeholfen. p. 158 Sd. 7 April⸗ ewvork Centralbahn 101%. Höchſſe Notfraug des] er Jan. 154,50 d bez, die Jan ⸗Fetr. 159,50 * 

Mai⸗Juni 152½ Goldagios 13, niedrigſte 1244 — Waarenbericht. ] bez, ur Frühlahr 150,50—150,00 N bez., Ye 

Bermiſcht unverändert. — Rüböl m olle in Newyork 14%, do. in New⸗Orleaus] Mai⸗Juni 149,00 —148,00 bez. — Gerſte loco 

ER: erm ch es. 5 Mai We 2008, 56%. — 14%, Mat 25. in Newyork 12%, do. in Philadelphia] 5 1000 Kilogr. 150—192 ch ordert. 

8 — W en geht der „Fu Pi 125 guter ren 0 7075 3 4357, 240 ee 8200 wo Br 1 in 5 Safer, . or 5 10 1000 nach 

nelle folgende Warnung zu: „Na eilungen ril⸗Mai 45, 3 . ua ordert. — bed 1 a 

ce en die in. 8 1 4500 E Muscovados) % Kal (Rio) 18%, Schm harte Rodtnonte 195—284 . na 5 er 
rmen: 1875 Conti Baldini u. Co., 2 5 


ſtill ch Qual., 
Wilcox) 14% C., Sp 192 Rx 4 Futterwaare 
e fracht 117. 177—19 AR nad) Dual Bei 6 0 Se f. 


9 Ou. 1 25,25—24 Rh. r 100 
No. O u. 1 29,29 8 Nr 1 
rutt erſt. in 3 


jebe feft, Umfag Sad. 
Standard white loco 11,80 Br., 11,6 
6 Januar⸗März 11,30 Tust 
0 * ** 
re 


u ’ 7 88 
3 Dezbr. 12,30 Gd. — Wetter: Reg 


u beziehen gegen Bremen, 5. Januar. Beke (Schluß ⸗ Produ o und 0. — 

ball u, Co. oder John Boſſard u. Co. auf London] bericht) Standard white loco 11 Mk. 85 Pf. besch. Königsberg, 5. Januar (v. Portatius & Grothe) No. 0 u. 1 23—22,25 RL, Pr Jan. 22,90 

oder Berlin außgeftellt haben und zwar a Firmen, — Sehr feſt. Weizen Ne 35 4, bochbumter 12844, 7,80, 13084, 8,15, bez, re Jan.⸗Februar 22,60-50 A be, Sr Febr. 

die an genannten Plätzen gar nicht exiſtiren. Es Amſterdam, 5. Januar. [Getreidemarkt.]] 182, 8,12, 1388 8,20, bef. 7,75, vuff. 12984, 8.21,| Mär; 22,30 Nr bez., Ye April⸗Mat 22, 0 Rh bez. 

dürfte ſomit deutſchen Fabrikanten ln een (Schlußbericht) Weizen "A Nobbr. 286. — Roggen] 130/184, 8,08, 132/38, 8,25 bez., bunter 125/584. e Mai⸗Junſ 22—21,95 Jh bez. — Leinzl Nr 1 
ein, im Verkehr mit jenen neapolitaniſchen Firmen] 7er März 190%, 35 Mai 185%. 7,40, ruff. 1288 blaufp. 7,69 RE 54% rother Sommer» Kilogr. ohne Faß 60 RE — Ribs Ar 100 Kilogr. 
orſicht anzuwenden.“ London, 5. Januar. Seu ce e Con- 131/26. 7,50, ruff. 1208 bef. 7,54, 12684, be. 7,44 N ſoco ohne Faß 54 RX bez, %r Jan. 54 Ry bez, Jer 

Daß Espebaler Nigelwerk in Norwegen, ſols 92%. 5% Malieniſche Rente 66%. Lombarben bez. — Roggen 9er 80 #4, inlandiſcher: 120/18 5,40,|April-Wai 56 n Gb. Mai-Yunt 56,5 N Gd., 


g 11½. 5% Ruſſen de 1871 —. 5% en de 1872 122/381. 5,60, 1238 5,60, 124,4 5,60, 195% 3,606, Jr Septbr.⸗October 59,6 R bez. — Petroleum raff. 

mehr wieder in Betrieb ge En worden, und zwar] 99%. Silber 57%. Türkiſche Anleihe de 1865 4476. 125/580. 5,65, 126/786 5,70, 127 86. 5,75 RK bez, de 100 Kilogr. mit Faß loco 28,5 RY bez., die Jan. 

n 5 e Firma Evans u. Aken, 6 % Türken de 1869 55%. 6% Bereinigt. Staaten fremder: 1158, 5,24, 11884, 5,30, 1198. 5,35, 7 RL Ei bez, Nr 

welche großartige Nickellieferungen nach Deutſchland] r 1882 103%, 6% e 0 Staaten 5% fun⸗ 120/18 bei. 5,40, 1228 5,50, 12424, 5,54, 124/56, 1268 Febr.⸗März 25 RE bez. — Spiritus r 106 Liter 
übernommen 7 birte 103%. Oeſterreichiſche Silberrente 67, Oeſter⸗ und 127/88 5,64, 12668. 5,60, 127/88, 5,6%, 1238 | 100% = 10,000% loce ohne 1 54—54½,6 M b 

— Das Wagner⸗Theater zu Bayreuth fteht reichiſche ſerrente 63. — 6% ungariſche Schatz⸗ 5,66 RE bez. — Gerſte Nie 70 fr. große 5,15, 5,39 N mit Faß dee Januar 55,4—8 75 Yır Avct-Mat 

55 nahezu fertig da. Zur ” iſt der Bau im! bonds 90%. Ruhig. Wechſelnotirungen: Berlin 20, 78. bez., Leine 5,73 R. bez — Hafer Ye 50 86, loco 57,38 N. bez., Ye Mai⸗Juni 57,6 58,2 IX bez. 

Aeußern ganz, im Innern faft vollendet und man | burg 3 Monat 20,78. ae a. M. 5178.56 410, 4.15, ruff. 3,68, 3.69, 3,70, 3,75, 3,79, 3,85, | Yer Juni⸗Juli 68,7—59,8 M bez., e Juli 

gegenwärtig hauptſächlich mit der Einrichtung der] Wien 11,40. Paris 25,47. Petersburg 32%. enihr, 60, 8-7 RR 


Berliner Fondsbörſe vom 5. Januar 1875. 


Der Umſatz war beute gering und vollzog ſich] hatten, erholten ſich ſpäter und hoben ſich auf die geſtri⸗ rt vor. Amerikaner ohne Leben, Ruſſiſche ten 5 igen Staatsbahn⸗Prioritäten, die heute als pla⸗ 
ehr ſchwerfil Die Preisſchwankungen blieben auch gen Schlußcourſe. Die localen Speculationdeffecten Beule ſchwächer. Preußische . ingen zu 97%, größere Beträge 
n den engſten Grenzen. Von den internationalen alen ch nur ſehr träge. Die auswärtigen Staats⸗ von anderen Nen Staatspapieren zeichneten um. Bankactien ſeh fil. eh 
Speculationswerthen traten nur Deft. Creditactien reger anleihen gewannen nur 1 Beachtung; Oeſterr.] Bayeriſche und Badiſche 

in Verkehr, dieſelben eröffneten 2 K unter ihrem ge⸗ Renten waren nichtsdeſtowen ger feſt, auch Italiener ſamkeit aus; auch Köln⸗Mindener Loosantheile waren ohne regeren Umſatz. 

ſtrigen Schlußcourſe, gewannen die Cours⸗Einbuße und Türken behaupten ſich leidlich, 1860er Looſe und recht beliebt! Das Geſchäft in Eiſenhahn⸗Prioritäten 

jedoch ſchließlich wieder zurück. Auch Lombarden und fr beſonders Ung. Looſe waren dagegen ſehr begehrt, bekundete zwar eſtigkeit, verlief aber bedeutend ruhi⸗ + Binfen vom Staate garantirt. 

Seen. Staatsbahn, die ebenfalls niedriger eingelegt! für letztere lagen umfangreichere aufaufträge aus] ger als in den Tagen zuvor. In den neu eingeführ⸗ 


0 Ruf. Central. do. | 584 Tperrimgamug 194 l ** Berg⸗ u. Gütten⸗Geſellſch 
e daf. net Sa. 888,85 Sanin. Norsbatz | 27 Wrriager 1% el. N 60,25 — 55 
Bexialidiste Ur! a Vel. Gerti. At. u. DB | 95 | met sb tagd 4 33 Tungar. Rönigsb. Ber-. 79,0 O Soctes. Union 88d. 30,50 |— 
Bi. Mn, l 5 J do. Bart.-Dölig. : = Berlim@teitin | 146 8 Meinung. reid. 90,50 10% Rönigs- u. Laurab. en — 
Da. 0. . Ad.. Norbdeutſchewan | 14 Stollberg, 28,50 9 
aan dente 9 % San , mm 15 ne de. de. de. be. | 80,50] aprmigeinnen — an Gr Ag. 418,50 5 d. , 86.75 6% 
C E 5 en Nie- | 123 | 9 fete 6,8 
sie. Abb, | 34] 86,50] Nini. Bü. ö. Auerit. Anl. p. 181 6 | — .- Kr. cup 0 Breukiiäe Ban 140 20 g 
. 0. 4 95,25 5 4. See 6 76. Stb. 0 de Bodener- m. 108,60 0 | Wechſel⸗Cours v. 4. Jan. 
55. 50. Bi 101,85 ds. Anl., g. 1885 6 102,40 Han- Gerau -G ud. 0 Br. Gent b.-Gr. 120,40 9% 841174 
Weis. Wiesn 34 86,50 ” % Anl. 5 , d. su 52,50 0 Breab. Erd- unk. 57,25) 0 
50. ve. |4 | 90,40 . do. do. p. 1881 5103,85 annsver- Alas 26 0 Schaſfbauſ. But, 121,50 — 
, 20 4410,65 Oeger. Wah- Mente fh 63,90] Wenvott Stadt- u. 7 100 do. St.. 43,25 5 Gülej.Bantorzein | 108,25 | 6 
Wok: ame 30 4 283,63 de. Slider ent: 4 68,75% de. Were. | 6 |100 | gartiigmoien 9 Giett.Bereinsdant 79.60 0 
Mickureun Seb, 3, 86,60] do. Looſt 1884 Italieniſcht Meute 5 | 67, de. Si-, 64,50 0 Ser W. Uuistorb 0 
50. de. 495,30 do. Er -A. v. l E do. Kabattımcı | 6 — Raabe b.-Dalbern; 97,50 — Danbeteinpafage 22,50 — 
5% 6. 4101 111,25] de. Labatt. Ot. 6 99,50 b. t-, 72.50 3 rl. Central 35,0 5 
% . 5 |105,50 5 100% % „. . 100,90 — Berl, Caen- Bet. Prato Bange. 50,75 0 
b, nn, 4 | 94,40 4 | 81,85 14 [adönerr. Lomb. — 5 anl. Com. (Set.) 64,25 0 do. Find -.-. 29 0 
bs. da, 8 t de. um | 93,25) 4 I ggmeig Untond, 12,0 03 118,501 6% | yo. Neich-Gont. 87,75 8 
2 2228. Bantenbe . 5 | 43,50| mung nid. 8 5 | do. . 28,80 13 Sat. Wecslertt. Wüſeman Wau-G. 30,50) 2% 
Bine do. Tit. % ante | 6 | 54,75] Nembanfer-Grtert 40,25 4 Bariaanmin 26 |— regt. Biscented. 86,10) 2½ K. B. Ommitnäg. 114,50 15 
Busbide 9s. . ———.——. | 3 | 95 de. Hu s 1 Ans Sr. L Baumat. 39,90 0 
— üer. 4. u. 015 -A. .S. . . 25 — 
Wer. B.- Hal. Eifer) Stamm Stamm, ve Au. u. |141 18% Rorb-Bap-gaı| 38 0 
ven 1867 4117,60 100,35 Prioritäts⸗Aetſen. I. ren. GAsbazn 43,85 0 = = 
Mayer. Bram. 4 118,75 100,60| Wagen maprigt | 33,40 — be. Wi 79,90 0 Deheud-Geſenh. 19 0 
Draunsd. Mu, | — 72,25 86,60 84.90 — „3,75 0 5 ‚10| tees Salti top 20 — 
Nein. d. ..-. 3104,75 96 verlin- Anhalt 127 16 mee Scrub. 114,20 6% „ 319,50 S,⁰, an 86,25 4 Ling. end- 1 0 
bg. Ott NWesſe 3163 | ds. tüm 12645 168 u- Drenden. 56,25 5 de. Bee 114 6% 248,60 Send. ef-. W 1113 9% | Ace. Wann — 0 
Birnen. 3170,25] do. de, von 1868 Verlin-Gbelit 70 3 I mpeiniiäe 129 3 9 | +4BmöR. 51.0010. | 3 86,45, Dentſche Unionb, 75 1 mind, M. 25,50 — 
SOlden barg Vos 8 126 0 3 5 | 87,10 mine. Kommanı. 166 14 Tania. 65 5 


Concurs⸗Eröffnung. ge heuer je Bekanntmachung. Schiffs⸗Auction. 


apieren oder anderen Zufolge Verfügung vom 30. December Das im hieſigen Hafen liegende deutſche 
Erſte Abtheilung, in Beſitz oder Salden . che | 1874 iſt am 31. December 1874 bie in 2 
1 


70 
den, wird ben, Loulſenthal beftehende Handelsniederlaſſung] Barkſchiff „Humber“ ſoumitſammt⸗ 
1 bei nichts an denſelben zu 8 = des Kaufmanns Jules Aber gſebef lichem end SE 
Tae Pater — Febrkation von Eiſen⸗ FR vielmehr von dem 2 der Gegen» ebendaſelbſt unter der a am 11. Januar 1875, 


E Julius Riedel Vormittags 11 uhr, 
1x8 eröffnet und der Tag der lich dem Gerichte oder dem Verwalter der in das bdieffeitige Firmen⸗Ne iſter (unter i i li 
ia auf dc d. Juli 1874 Maſſe Anzeige zu machen, und Alles, mit No. 94) eingetragen. a — end kaufe ie a 


oudre de Riz, fe 
elfe, 
Mandel Kleie ⸗Seiſe mit Song 


ee e Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte ebendahin , 1874. i ieton, Nova Scotia, [A heulen, ein langjährig bewährtes 
Er Kom einſtweiligen Verwalter der Maſſe zur Concursmaſſe ese Pfandin aber gon 1 fi » es Kreis 0 t. aus ne 50 r ten 2 worden, Mittel) die Parfümerie und Seifen⸗ 
it der Kaufmann und Conſul Eduard oder andere mit denſelben gleichberechtigte nig che sr erich und auf 445 Regiſter Tons vermeſſen. Das] Handlung von 
Mia in Elbing beſtellt. Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von 1. Abtheilung. G1. Inventar befindet ſich in recht gutem Yu: Albert Neumann 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners] den in ihrem Beſiß befindlichen Branpftüden! ———— ſtande, und iſt ein Verzeichniß deſſelben bei ’ 
werden aufgefordert, in dem auf uns Anzeige zu machen. (8088 [ A ti uns einzuſehen. Langenmarkt 3. 
den J, Fine an s,, Bexanntmachun Ho 3 Allction. % Aug. Wolff & Co 
en B anden un No. 11 des] Die unter No. 81 e „Sonnabend, den 16. Januar er., Vor⸗ f - Staat 5 2 T 8 kkälb vb kü i 
Gericht ebäudes vor dem gerichtlichen Com⸗ regiſters eingetragene Firma . 10 1855 ſollen im . — Driten vom Staa eg 2 ran er ver anf 
Älfff SEE une yeah, | 210 Eher beiBrammkeng ce ae Ge Ba Olshowken b. Czerwinsk. 
e er bie Beibehaltung vieles Ver- worden, bob, fi) eignend, ineifibletenb verkauft] Schwäche, Impotenz ꝛc. Dirigirender Arzt: —. SRH TR ET 
waters oder die Beſtellung eines andern| Schw er den 30, December 1874, Rn 3 9 Dr. Rosenfeld, Verantwortlicher Redakteur O. Nödner 
einſtweiigen Verwalters, ſowie darüber ab⸗ oͤnigl. Kreis⸗Gericht. Iſen, im Januar 1875, 2 8829) Berlin, Leid e 63. Druck und Verlag don A. W Kafemaun 
zugeben ob ein einſtweiliger Verwaltungs⸗ 1. Abtheilung. (8144 Die Gutsverwaltung. uch brieflich. Prospen gratis. (7922 n Danzig, 


